Neue Rodzer Zeitung. 


Swen. wochen 12 Mat. 


don d . 


Nr. 218. 


2 


ö 
I. 


Echter Kräuter- Liqueur 
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nur von der Dampfdeſtillation 
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Zahnarzt 
ROMAN RITT 


(Lekarz Dentysta). 
Petrikanerſtraße 126 — Telephon 23.28 
Speclalfach: Operative Zahnheilkande, 
Goldtenn'k, Kronen, Brücken, (tünſtliche güne 
Beſeſilgung lockerer 


ohne Sanmen), Goldſüdlunge 
Bähne anfmerbantjhen We 
ſtehender Zähne. 


5 
— 


Dr. WATTEN 


zurückgekehrt. 0222 


Zawadzka-Strasse. N.. (Scheihlers Neubau). 


Von der Neife zurück 


med. S. Druebin 


Ir. 
Petrikaner⸗Straße Nr. 124. | 
Dr. BB NET, 


Sreduia-Steahe Nr. 5. 
Shezlalarzt 7 Haut-, H ar, peneriihe Krankbeſten und Kosme tir 
(Behandlung nach Ehrlich -Hata ſimtavenöse] 606) 
Bebauung mit Elektrizität (Elektroſtie und Vibriattons⸗Maſſage). 
Syprta ſt. von 9 und 48 Cora & von 9 8 


Bekanntmachung. 


Der geehrten Geſchäftswelt mache ich hierdurch be⸗ 
kant 95 ich vom N Tage an IH Aqulſition 
von Inſexaten für die „Neue Lodzer Zeitung“ über⸗ 
nommen habe. 


indem ich bitte, das mir bisher erwieſene Vertrauen 
u ſernerhin zu bewahren, N Eee 


hochachtungsvoll 


Nikolaus Kranovitz. 


880 


Uurlument. 
Neichsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 13. Mai. 


Unter Vorſitz des Fürſten Wolkonski wird, 
2 Beendigung der Debatten über den Etat des De⸗ 
Be temenfs der Kronsländereſen, die Beratung über 


Etat des Departements für Landwirtſchaft 


aufgenommen. 

Abg, Ref. Grabs k! beeichtet über die Hebung 
e d alt, dank F an 10 groben 

gal er Regierung, nfere Landwi ei 

igen Staaten eh Vorb'rd. (Beifall.) let. 
Abg. Scheidemann empfiehlt eine grö 
Beachtung der 7 Bun R 0 kei 4 5 
g, Timo in unte einen Antrag 
betreffend die e der Jage der ölk 
im Lowetzſchen Kreiſe. 1 H W 

Abg. No wick 2 ift der Anſicht, daß die Krons⸗ 
fubfidien, die bauptſächlich den Sn keheftkem zugewandt 
werden, für die übrigen Bauern beleidigend find. 

„Abg. Barayg in macht auf den räuberiſchen 
Fischfang im Wolga⸗ Kaſpi⸗Rgyon aufmerkſam. 

Abg. Benoſomski 1 it der Anficht, daß man 
por allen Dingen an die Hebung der Landwirtſchaft 
denken müſſe. 

Abg. Kowaljenko 1 erachtet es für notwen⸗ 
dig, die Urſachen, die in ein und . 
ments zu Mißernten führen, zu erforichen. 

Be find die allgemeinen Debatten erſchöpft. 

jährend der Beratung der einzelnen Peragtanben 
eigteifen ſod ann noch das Wort die Abg. Knopo⸗ 
tew, Graf Umarom und Verofows ki 15 
worauf der Etat zur Annahme gelangt. 

Ohne Debatten gelangt fodann zur Annahme der 


— der {m Woraus au zahlende Abennementepgtrag im nen Muftrterter 
gage deer oro Jahr Not. 840, v, Balbiahr heel 4.20, v. Juana de 2.10. ves Wee de. 
Al dena vec Quartal RBL. 225, ind Ausland Bro eie b 5.40. dae DA her 
1 8 Preis der einielnen Nummer 3 Bop. mit ber illustr. Sonntans-Beilnar 10 gp. 


Dienstag, den 


Auf dem Reunplatz bei Ruda⸗Pabianicka. 8 
Schauflüge der Luftſchiffer Graf Scipio del Campo und Ch. Staworossow. 


ettbewerb um den Schnelligteits- und Höchſtflug, Belohnung Rubel >00, 


blikum kann vor den Schauflügen die Apparate ansehen, wobei die Avigtiker den Mechanismus derſelben erklären werden. — Konzert eines Militärorcheſters. — Buffet und Konditorei, — Preiſe der Pläne: 
für 4 Perſonen Rbl. 10—, 1. Plaß Röl. 2.—, 2. Platz Rbl. 1—, 3. Platz Kop. 25. N. 


© 


un 


| 


| 


Abend: Ausgabe. 


Nedaktion, Adminiſtration und Expedition Berritaner- 
Straße Nr. 15 (eigenes Hans). — Telephon Nr. 271. 


Empfang nur von diplomierten 

besten zahnärztlichen Kräften 
Die Kabinets sind mit elektr. 
Einrichtung ausgestattet 


(I.) 14. Mai 1912. 
Do 


tebisse von 29 Zähnen kosten 16 RWI. 80 Ke Für 


Umsrbeltın eehro@'e ver Kantschuk- und Aoidulutten auf der Stelle. 


a a1 
Dankſagung. 

ür die äußerſt erfolgreiche Hilfeleiſtung bei dem geſtrigen Brande in meiner F 

IV Zabrik ſpreche ich den Fabrikfeuerwehren der Baumwoll⸗Manufakturen von in 

5) Carl Scheibler (. Zug), der Baumwoll⸗Manufakturen von J. K. Poznanski 5 

mu (VI. Zug), der Wollmanufaktur von Leonhardt, Woelker und Girbardt (Il. Zug), 5 

100 der Firma Allart, Rouſſeau u. Comp. (VII. Zug), den vier Zügen der Lodzer freiwilli⸗ Fr 

u gen Feuerwehr, ſowie der ſtädtiſchen Feuerwehr meinen herzlichſten Dank aus, Ei 

u m 

U 8 . 11 

70 =] 

Lodz, den 14. Mai 1912. Siegmund Richter. 15 

m mi 


8 


Ref. Nowikom berichtet über den 
Etat des Departemens für Landverbeſſerung, 


wobei er hervorhebt, daß durch die Aufhehung des ruſ⸗ 
Stich » amerifantichen Vertrages die Frage der Entwicke⸗ 
kung der Baumwolltultur im Turkeſtangebiet in den 
Vordergrund gerückt ſei, x 

Die Budgetkommiſſſon bringt in Vorſchlag, aus⸗ 
ländiſches Kapital zur Bemäſſerung der Ländereien im 
See heranzuziehen. j 

Abg.! . chko m ſchildert die traurige Lage der 
in den waſſerloſen Kreiſen des Gouvernements Staw⸗ 
ropol wohnhaften Bauern. 

Abg. Tymoſchkin bült ſich bei der Irgge der 
Aſſignierung von dreieinhalb Millionen Rubel zur Be⸗ 
wäferun des öſtlichen Teiles der Hungerſteppe auf 
und weiſt darauf hin, daß das entſprechende Ausgebot 
bereits im Oktober vorigen Jahres ftattfand, während 
die Vertreter des Neforts im Dezember darauf bin⸗ 
Die er, daß ein derartiges Ausgebot noch nicht ſtattge⸗ 

unden bat. 

Der Gebilfe des Vermeſſers für Landwirtſchaft, 
Graf Jangtjem erklärt daß im Oktober nur ein Sons 
kurs für die Uebernahme der Bewäſſerungsarbeiten 
stattfand, während die Arbeiten ſelbſt erft Ende De- 
zember vergeben wurden. 1 

Es Ff and noch die Abg. Kropoto w. Piet. 
nomski und Llachmicki, worauf der Etat und 
der Antrag der Budgetkommiſſion zur Annahme 
gelangt. 

2 ge 


nommen wird ſodann noch nach dem Bericht 
des Ref. Mentſchikow, ſowje nach den Debatten der 
Abg. T aim! Lagateljan, Tomi- 
Lo w und Tſchilo der 


Etat des Forſtdepartements, 


der vom Reſſort in der Summe von 30,024,338 Rubel 
feſtgeſeßt und von der Budgetkommiſſion um 20,000 Rbl. 
reduziert wurde. 

Nächſte Sitzung morgen, den 14. d. Mts. 


Neichsrat. 


(Telegrapbiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 13. Mai, 
Den Vorſitz führt Präſident Akim ow. 
Fortgeſetzt wird die Beratung über die Geſetzes⸗ 
vorlage betreff. die höheren Elementarſchulen. 
Bis zur Pauſe gelangen nach den Debatten der 
Herren Schwartz und affiljem, jowie des Ge⸗ 
ilfen des Finanzminiſters Weber die übrigen Parg⸗ 
graphen der Geſetzesvorlage und ſodann dieſe ſelbſt in 
ihrem ganzen Umfange zur Annahme und wird einer 
gus 14 Perſonen beſtehenden Einigungskommiſſton 
überwieſen. 
Nach der Pauſe gelangen ohne Debatten zu 
nahme die Gesetzesvorlagen, betreffend die Beſtätig 
der Etats der Moskauer und Kiewer Kommerz 


ur An⸗ 


werden. 
Nächſte Sitzung am Mittwoch, den 15. d. Mts. 


„Alte Gepflogenheiten 
müſlen aufgegeben werden.“ 


Der Chef der Nikolai⸗Bahn J. K. Iwanowſki 
hat, wie wir der Retſch entnehmen, am 22. April (5. 
Mai) ein Zirkular erlaſſen, aus dem hervorgeht, daf 
Herrn Iwanowſki Fälle bekannt geworden, in denen 
Beamte der Nikolai⸗Bahn von Privatperſonen und In⸗ 
ſtitutionen Geldgeſchenke als Entgelt für erwieſene 
Dienſte angenommen haben. Und nicht nur das. Die 
Beamten, die ſolche Geſcheuke entgegengenommen haben, 
erklärten „naiv“, daß ſie die Geſchenke ohne jede Nö⸗ 
tigung erhalten haben, woraus Herr Iwanowſki ſchließt, 
daß die Beamten offenbar gar nicht das Bewußt⸗ 
ſein haben, daß ſie Handlungen begangen haben, 
die ſich mit der Würde von Beamten der Staa 


Etat der Landwirtſchafts⸗ Oekonomie. 


bahnen nicht vertragen und zudem widergeſetzlich find. 
Der Chef der Nikolai⸗Bahn verfügt demnach durch 


Tagesbefehl, daß er die Entgegennahme von Geſchenken 
ſtrengſtens verbietet und daß er Zuwiderhandelnde un⸗ 


bedingt entlaſſen werde, ſelbſt wenn es ſich um alte 
Beamte handeln ſollte. Das bemerkenswerte Doku⸗ 


ment ſchließt mit den Worte n: „Ich bitte ſich zu ver 


werden müſſen. Jeder Beamte muß deſſen eingedenk 
ſein, daß der Anſte ıd und die Dienſtpflicht die Ent⸗ 
gegennahme von Geſchenken verbietet.“ 
| Die „Petb. Ztg.“ ſchreibt hierzu: 

Man kann an dieſem Zirkular nicht vorübergehen, 
ohne es einer näheren Betrachtung zu uuterziehen. 
Vor allen Dingen iſt es auffällig, daß der Chef der 
Nikolaibahn erit jetzt davon Kenntnis erhalten hat, was 
dem We renverſe nder und ⸗empfärger ſchon ſeit Jahren 
geläufig iſt, nämlich daß die Beamten (für Empfang 
und Abfertigung) Geſchenke erhalten, und zwar nicht 
nur in Geld, ſondern auch in natura. Das iſt gang und 
gäbe. Die Beamten brauchen durchaus nicht zu nötigen; 
die Klienten der Bahn wiſſeu ſelbſt, was ſich ziemt. Sie 
find „erkenntlich“. Nicht etwa für Durchſtechereien, dern 
ſolche können von den kleiren Leuten nicht verübt 
werden. Sondern für prompte Expedition, für Ber 
ſchleunigung von Arbeit oder ein Plus von Arbeit. 
Man handelt nach dem Grundſatz: Wer gut ſchmeert, 
der gut fährt. 

Das iſt gewiß ungehörig, denn der Beamte ſoll 
ſeine Pflicht tun, ohne ſich erſt durch Geſchenke an⸗ 
feuern zu laſſen. Es fragt ſich aber, wie groß der 
Prozentſatz der Beamten iſt, die jo ungcheuer pflicht⸗ 
eifrig ſind, daß fie den Klienten zuliebe unter Um⸗ 
ſtänden ihre Mittagsſtunde opfern oder nach Schluß 
nftftunden expedieren werden. Um ſolches zu er⸗ 
macht men Geſchenke. Macht man ſich eines 

g ſchuldig, das vom Strafgeſetzbuche als 
„Beamtenbeſtechung“ qualifiziert wird. Der Warenver⸗ 
ſender und ⸗empfänger, der häufig mit Eiſenbahr en 
zu tun hat, welß, daß die Nulagen der Nikolaibahn 
und anderer Bahnen jo miſerabel find, daß er enorme 
Zeitverluſte haben wür wenn er nicht „nachhilfe“, 
d. h. wenn er nicht die Beamten veranlaßte, das zu 
tun, wozu ſie nicht verpflichtet find und wozu fie keine 
Dienſtpflicht der Welt verpflichten kann, nämlich über 
das Maß hinaus zu arbeiten und die mangelhafte Orga⸗ 
niſation des Betriebes (die von Herrn Iwanowski ab⸗ 
hängt) zu korrigieren. 
| Die Geſchenke ſallen nun doch abgeſchafft werden 
man muß dem Chef der Nikolai⸗Bahn recht geben, 
wenn er ſie als unwürdig bezeichnet. Nuch die 
Beamten empfinden ſie als unwürdig, aber ſie ſind 
in nicht geringem Maße auf dieſe Geſchenke, die ſich 


in recht beſcheidenen Grenzen zu halten pflegen, ans 
gewieſen. Wenn die Geſchenke fortfallen, werden 


ſie Nat leiden müſſen; mehr Not als bisher. Alle 
dieſe Kaſſierer, Expeditoren, Taxatoren, Expedienten 
und Packhausaufſeher, Sortierer und Merker er⸗ 
halten 40—70 Rbl. monatlich, wobei noch für Ver⸗ 
ſehen nicht unweſentliche Abzüge gemacht werden. 
Mit ſolchen Bezügen können einigermaßen gebildete 
Leute in der Reſidenz nicht leben; man kann von 
dieſen bedauernswerten, mit Arbeit überlaſteten Hunger⸗ 
leidern nicht verlangen, daß fie die Beamtenwürde ver⸗ 
treten. Das klingt wie Hohn. Ganz abgeſehen davon, 
daß dieſe Leute gar nicht Beamte im eigentlichen Sinne 
des Wortes find, denn ſie find außer Etat und fie 
dienen „nach freier Vereinbarung.“ 

| So daukbar man jeden Verſuch, die allzu vielen 
| „alten Gepflogenheiten“ auszurotten, begrüßen muß, ſo 
iſt es doch erforderlich, daß vorher der geeignete Boden 
geſchaffen wird, damit ſolche Verſuche nicht in der Luft 
ſchweben bleiben oder gar zur Verſchlimmerung der be⸗ 
ſtehenden, keineswegs zu billigenden, Zuſtände führen. 
ir meinen, daß die Beamten in Bedingungen verſetzt 


Zahnzishen ohne Schme Ze. 


In-gjährige Dauer wird gurantlert. — Reparaturen und 


gegenwärtigen, daß die alten Gepflogenheiten aufgegeben 


Inferare often: Auf der 1. Seite pro 4. geſpaltene Nonvareiligeile oder deren Naum 30 Mops 
u. auf der g. geſv. Inſeratenſelte 9 Kop., für das Ausl. 20 Pf., reſp. 25 Pf. — Reklauten: 00 Nov. pro Petit. 
zeile oder deren Raum. — Inſerate werden duech alle Annoncen⸗Bureaus des In- u. Must. angenommen. 
Einaefandte Manuskripte, bel denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird. bleiben unßonoriert 


unerstag, den 16. Mai d. J. 


6286 


Die Pabianicer Tramwaus halten an der Rennbahn. 


== Petrikauer-Strasse M86, im Hause Peters ige, Telephon M 1479. 
Konsultation unentgeltlich 


*toıb ven kranker Zinn 45 Kop. WU stehe 
Zähne A 75 Kop br Zahnentke nun 15 Kop, 


ae, 
810% 


werden müſſen, die eine menſchenwürdige Exiſtenz ermög⸗ 
lichen, damit fie nicht gezwungen find, Geſchenke entge⸗ 
genzunehmen. 

Eine ähnliche Verfügung, wie des Chefs der Ni⸗ 
kolai⸗Bahn, iſt vor Oſten vom Poſtreſſort erlaſſen wars 
den. Daß ſie eingehalten worden iſt, wird niemand be⸗ 
haupten können. Es fragt ſich mithin, welchen Sinn 


derartige ins Blaue hinein erlaſſene Verfügungen haben 


Sind ſie berufen einen gewiſſen, in Wirklich⸗ 
vorhandenen Kulturſtandpunkt zu doku⸗ 
gebnis zufälliger Quere⸗ 
len oder überſchüſſig gungsdranges? Das ſoll 
nicht näher unterſucht werden. Es ſei nur bemerkt, 
daß man beſſer daran täte, eine alle Reſſorts ſich er⸗ 
ſtreckende Beſeitigung alter Gepflogenheiten anzustreben, 
— nachdem der Staat auf die Würde der Beamten ſich 
beſonnen haben wird. Erſt dann kann mit aller Un⸗ 
nachſichtlichkeit von den Beamten das gleiche verlangt 
werden, ohne daß man Gefahr läuft, in den Verdacht 
heuchleriſcher Schaumſchlägerei zu geraten. 


Nulſiſche reife. 


— Die Proteſte gegen die Ritual ⸗ 
mordprozeſſe. Dem ruſſiſchen, deutſchen und 
franzöſiſchen Proteſte anläßlich der gegen das jüdiſche 
Volk erhobenen mittelalterliche Auſchuldigungen iſt 
nunmehr auch ein engliſcher Proteſt gefolgt, der bei den 
augenblicklichen ruſſiſch-engliſchen Freundſchaftsbeziehnn⸗ 
gen nicht verfehlt hat, in der ruſſiſchen Preſſe einen 
nachhaltigen Eindruck hervorzurufen. Während die 
liberale Preſſe den Proteſt naturgemäß warm begrüßt, 
ſiſt er den rechtsſtehenden Blättern ſehr ungelegen nes 
kommen. Die Semſchtſchina, die ſich auch in politifcher 
Beziehung England gegenüber zu keinerlei Nebenswür⸗ 
digkeiten verpflichtet weiß, hat es natürlich leicht, den 
Proteſt mit einer Flut von Schmähreden abzuweiſen, 
die nichts anderes beweiſen, als daß ſie ein übrigesmal 
einen untrüglichen Gradmeſſer für das kulturelle Niveau 
des Blattes abgeben. 

In einer heiklen Lage befindet ſich dagegen, wie 
die Petb. Ztg. konſtatiert, die Now. Wr. Wie gegen⸗ 
über dem Proteſte der politiſchen Freunde Stellung zu 
nehmen, ohne eines der gangbarſten Dogmen der natio⸗ 
naliſtiſch⸗ reaktionären Heßpolitik offen zu brüskieren? 
Das beſte iſt, man ſchweigt ſich aus. In einem 
Telegramm aus London wird alſo den Leſern der Now. 
Wr. in ein paar Worten das Erſcheinen des Proteſtes 
mitgeteilt, wobei dann der erſte Eindruck durch einen 
anſchließenden längeren Bericht über den in den Times 
veröffentlichten Proteſt des ruſſiſchen Generalkonſuls 
gegen das Hervortreten der engliſchen Proteſtler ver⸗ 
wiſcht werden ſoll. Der ruſſiſche Generalkonſul hat 
ſich der Now. Wr. zufolge gegen die Behauptung „der 
jüdiſchen Preſſe in England“ verwahrt, daß die Beſchul⸗ 
digung des Nitualmordes ſich in Rußland gegen den 
„Judaismus oder die Juden überhaupt“ richte, de facto 
ſei ſie nur gegen eine „geheime Sekte“ gerichtet, welche 
die „äußerſten Konſequenzen aus den Lehren des 
Talmud“ ziehe. Der ruſſiſche Generalkonſul hat dann 
noch die engliſche öffentliche Meinung, vor einer Vers 
dächtigu'] der ruſſiſchen Rechtsſprechung gewarnt und 
der Verſcherung Ausdruck verliehen, daß die Engländer 


ſollen. 
keit gar nicht 
mentieren, oder 


nicht Mißtrauen gegenüber dem ruſſiſchen Gericht 
empfinden würden, nur weil der Angeklagte ein Inde 


fei. Dieſe Erklärung des ruſſiſchen Generalkonſuls iſt 
ach dem Telegramm der Now. Wr. von den Eng⸗ 
ndern ſympathiſch aufgenommen worden, die unge⸗ 
äumte Erklärungen ſehr ſchätzten und es gern fehen 
würden, wenn derartige Erklärungen in allen Rußland 
betreffenden Fragen nicht auf ſich warten ließen. So 
kann ſich denn der Leſer der Now. Wr. dem angenehmen 
Gefühl hingeben, über die Ritualmord⸗Bewegung ſeien 
die Akten an der Themſe geſchloſſen, die Erklärungen 
des ruſſiſchen Generalkonſuls hätten die Gemüter der 
politiſchen Freunde vollkommen beruhigt. 1 

Die Mittel, welche die Semſchtſchina gegen die 
Ritualmord⸗Proteſte ins Feld führt, find, wie geſagt, 
ungleich primitiver. 

„Bei der Beurteilung dieſer Gemeinheit muß be⸗ 
merkt werden, daß 300 oder 400 Unterſchriften nicht 
die geringſte Bedeutung haben. In England iſt die 
Zahl der mit den Juden verſippten Lords und Judu⸗ 
ſtriellen bereits fo groß, daß die Zahl derſenigen, die 
den Proteſt unterſchrieben haben, völlig nichtssagend iſt.“ 

In einem anläßlich des engliſchen Proteſtes in der 
Retſch veröffentlichten Artikel hatte ſich verfänglicher⸗ 
weile ein altbefanntes Zitat aus dem „Hamlet“ ein⸗ 
geſchlichen, welches, da es ohne Anführungszeichen wie⸗ 
dergegeben war, von der Semſchtſchina als höchſteigenes 
Produkt des Artikelſchreibers der Retſch augeſehen 
wurde, der nun das auszubaden hatte, was der der 
Semſchtſchina augenſcheinlich völlig unbekannte Herr 
Shakeſpeare verſchuldet hatte. Auf dieſe Weiſe iſt es 


Dienstan, den (1.) 14. Mat 1912, 


allerdings leicht, Willſam Ramſay und Bernard Shaw 
für mit den Juden verſippte Lords und Induſtrielle zu 
erklären. 


Prozeß gegen den Grafen 


Bohdan Nonikier. 
22. Verhandlungstag. 


Der zu der geſtrigen Sſtzung vorgeladene Sach⸗ 
verſtöndige Orlow erklärte, wie bereits mitgeteilt, daß 
der Aöſchiedsbrief mit der Unterſchrift „Stas Chrza⸗ 
nowski“, datiert vom Jahre 1908, vom verſtorbenen 
Stanislanı Chrzauowski geſchrieben wurde. Der Pros 
kureur und der Zipilkläger verhörten Herrn Orlow ein⸗ 
gehend, die Verteidigung dagegen verzichtete auf ſegliches 
Verhör. Da die früheren Sachverſtändigen den Abe 
ſchiedsbrief als gefälſcht und nachgeahmt erklärten, ver⸗ 
langte der öffentliche Ankläger eine photographiſche Be⸗ 
gutachtung, beruhend in der Vergrößerung des erwähnten 
Briefes, ſowie ded zweifellos von Stanislaw Chrza⸗ 
nowski herſtammenden Briefes, um beide an photo⸗ 
ſraphiſchen Vergrößerungen mit einander vergleichen zu 
önnen. Dieſes Verlangen unterſtützte Rechtsanwalt 
Nowodworski, der jedoch gleichzeitig darum nachſucht, 
noch einen Sachverſtändigen zu vernehmen, u. zw. Herrn 
Rolinski, den Sekretär der 8. Zipilabteilung des Wars 
ſchauer Bezirksgerſchts. Der Verteidiger des Grafen 
Ronikler opponiert dagegen. Die Gerichtspalate neigt 
jedoch der Erfüllung des Verlangens zu und beſchließt, 
Herrn Rolinski zu der heutigen Sitzung vorzuladen, 
dem photographiſchen Atelier von Mieezkowski aufzu⸗ 
tragen, Aufnahmen von den beiden Briefen in ver⸗ 
größertem Maßſtabe anzufertigen, ſowie ſchließlich morgen 
den von der Verteidigung in Vorſchlag gebrachten 
Sachverſtändigen Popowicki aus Petersburg zu ver⸗ 
nehmen. 


Chronik u. Lokales. 


Obligatoriſcher Fremdſprachenunterricht 
in den mittleren Mädchenſchulen. Das Unter⸗ 
richtsmimſterium hat einen Geſetzentwurf ausgearbeitet, 
dem zufolge der Unterricht nur in einer der Fremd⸗ 
ſprachen (der deutſchen reſp. der franzöſiſchen) in den 
mittleren Lehranſtalten als obligatasitch zu gelten hat. 
Der Entwurf gelangt demnächſt an den Miniſterrat. 

Schulnachrichten. Der Kanzlei des Kurators 
des Warſchauer Lehrbezirks ging vom Miniſterium die 
Mitteilung zu, daß es infolge des Mangels an ent 
ſprechend vorbereiteten Turnlehrern in den Elementar⸗ 
und Mitlelſchulen Unterricht im Turnen zu erteilen Per⸗ 
ſonen geſtattet iſt, die einen zweijährigen Turnkurſus 
in den Privat⸗Lehranſtalten abſolvierten, welche dem 
Miniſterium uuterſtellt find, 

* Kreditſchutz. Die maſſenhaften Zahlungs⸗ 
einſtellungen in der Manufakturwaarenbranche erfüllen 
die Fabrikanten mit ernſter Sorge. Die Fabrikanten 
des Moskauer Rayong haben ſich an den Vorſitzenden 
des Börſenkomitees G. A. Kreſtownlkow mit dem Er⸗ 
ſuchen gewandt, dafür Sorge zu tragen, daß der Geſetz⸗ 
entwurf über Kreditſchutz möglichſt bald bindende Kraft 
erhält, Die Eingabe, die von 150 Firmen unterzeichnet 
ift, betont, daß der überwiegende Teil der Zaßlungs⸗ 
einſtellungen nicht anf unglückliche Komplikationen, ſon⸗ 
dern auf böſen Willen zurückzuführen ſel. 

Die Aufnahmeprüfungen in die acht⸗ 
klaſſige philologiſche Lehranſtalt (polniſches 
Gymnaſtum), Nowo⸗Cegielniana 9 finden am 20. 
und 21. Mai, ſowie vom 17, bis 20. Juni ſtatt. Es 
find Vakanzen in allen Klaſſen mit Ausnahme der IV. 
und V. vorhanden. Aufnahmegeſnche werden täglich 
in der Kanzlei der Schule von 10 Uhr früh bis 2 Uhr 
nachmittags entgegengenommen. 

A. L. Feſtakt der Muſikſchule M. Boja⸗ 
nowska. Schumanns melodlöſen Klavierſtücke und 
Bachs in techniſcher Hinſicht anſpruchsvollen Fugen, 
1 80 1 und Variationen gehören immer noch zu 
eliebten Lehrſtücken muſikaliſchen Unterrichts und 
vervollkommnenden Werdens. Es ift ein eigenes darum, 
dem Spiel fortgeſchrittener Schülerinnen in der Wieder⸗ 
gabe mufitalifcher Perlen unſerer Großmeiſter zu fol⸗ 
gen. Wie ſie mit zartem Verſtändnis und faſt kind⸗ 
licher Nachempfindung die muſikaliſchen Gedanken zum 
ſprechenden Ausdruck bringen. Wie ſie innerlich darum 
eifern, bei öffentlichem Auftreten ihr Allerbeſtes zu 
kee und vielleicht auch die Mitſchülerinnen zu über⸗ 
treffen. 

„Etlide As⸗dur und B-moll“ von Moſcheles. 
Damit ſetzte der vorgeſtrige Feſtakt der Mufikſchule von 
M. Bojanowska ein. Ant erſten Klavier Fräulein F. 
Khita i, am zweiten Prof. Strobl. Dann eine 
Bach⸗Phantaſie und das ſchöne Reinholdſche „Impromptu 
bis⸗moll.“ Sind Prof. Strobls talentierte Schülerin⸗ 
nen bemüht, ihrem prächtigen Anſchlag eine gelinde 
Stärke zu verlelhen, ſo tritt im Spiel der begabten 
Schülerinnen Prof. Niruſte ins eine leichtere, grozi⸗ 
öſe und ſehr korrekte Vortragsweiſe zn Tage. Es wäre 
zu viel und nicht gerechtfertigt, wollte man hier die 
einzelnen Stücke, ihre Interpreten und die Art des 
Spiels nennen. Darum ſeien die wichtigſten und beſten 
Stücke herausgegriffen. Der „Pilgerchor aus Tann⸗ 
häuſer“, „Fileuſe“ von Bachmann, „Präludium des-dut“ 
von Chopin und Mendelsſohns „Capriccio H-moll“. 
Von Prof. Strobls Schülerinnen traten auf: Fre ul. 
Khitai, Frl. Wislicka und Schapiro, Frl. Monczki und 


E. Leni, von den Prof. Niernſteins Frl. Por ner und 


Frl. Roſenthal. Trotzdem mancherorts das Können 
hinter dem guten Willen zurückblieb, teils in empfind⸗ 
licher Weiſe, kann doch eine genugtuende Einheit kon⸗ 
ftatiert werden. Es war, als läge über dem ganzen 
Zuſammenwirken der Geiſt des ſchönen Wortes: „Immer 
ſtrebe zum Ganzen, und kannſt du ſelber kein Ganzes 
werden, als dieuendes Glied ſchließ'“ an ein Gan es dich 
an.“ An dem Fäſtakt beteiligten ſich weiter Schülerin⸗ 
nen des Profeſſors Schleſiger, fo Frl. Opid, Frl. 
Klimontowitſch und Frl. Uljanowska, von denen die 
letzte Sängerinnen, eine frühere Schülerin Schleſigers, 
dank ihrer fehönen, verſprechenden Stimme den aufrid ti⸗ 
gen Beifall des zahlreich erſchienenen Pr Aikums erntete. 
Last not least genannt ſeien die Chorgeſe nge „Sere⸗ 
nade“ („Verbum mobile“ und der „Cher der Spinne⸗ 
rinnen“, beide von Monjuszko, denen es unter Leitung 
des Herrn Dworzaczek nicht an Charakteriſtik 
und weicher Schönheit fehlte. 

nicht 


Das Publikum folgte den Vorträgen leider 
Das 


ſehr auſmerkſam, fpendete jedoch lauten Beifall, 
hatte das frülhiabrliche Wetter verſchuldet. 


Nene Lodzer Zeitung 


Vom Turnverein „Aurora.“ Aus einer 
Tururiege, die ſich vor zwöf Jahren in unſerer Stadt 
gebildet und der man den Namen „Aurora“ gab, ſſt 
ein großer und angeſehener Verein geworden. Dieje- 
nigen Herren, die dieſe Riege ins Leben riefen, bilden 
auch heute noch den Stamm des Vereins und die 
Wurzeln haben ſich im Laufe der Jahre über alle hie⸗ 
ſigen Sportvereine ausgebreitet. Als das Vereinsgeſetz 
in Kraft trat, wurden auch vom damaligen Vorſtand 
ſogleich Statuten ansgearbeitet und der Pekrikauer 
Gouvernementsbehörde zur Beſtätigung eingereicht. Am 
20. April 1907 erfolgte die Beſtätigung und fomit fiel 
auf das laufende Jahr die Feier des fünften Stiftungs⸗ 
feſtes. Da nun aber die gegenwärtige Verwaltung eine 
gründliche Renovierung des Vereinslokals und des an⸗ 
grenzenden Gartens vornehmen lies und dieſe Arbeiten 


ſo mußte das Feſt bis auf Sonntag, den 12. Mai 
vertagt werden. An diefem nunmehr herfloffenen 
Sonntag herrſchte auch ein beſonders ſchönes Frühlings⸗ 
wetter und ſomit war auch eine große Beteiligung in 
Ausſicht geſtellt. Das an der Ecke der Przeſazd⸗ und 
Targowa⸗Straße befindliche Lokal war zum Empfang 
der Gäſte ſchön geſchmückt, desgleichen auch der Garten, 
wo um 4 Uhr nachmittags ein fröhliches Leben Platz 
griff. Sämmtiliche Tiſche waren dicht beſetzt und ein 
Streichquartett fpielte muntere Weiſen. Das Buffet 
war mit Speiſen und Getränken reichlich beſchſckt und 
die Herren Vereinswirte hatten alle Hände voll zu tun. 
Gegen 6 Uhr nahm die offizielle Feier ihren Anfang. 
Die Mitglieder verſammelten ſich im Saale und hielten 
dann mit den Gründern und Ehrenmitgliedern an der 
Spitze Einzug in den Garten. Die aktiven Mitglieder, 
Turner, Athleten und Radfahrer in ihren Koſtümen 
verliehen dem langen Zuge einen ſchönen Anblick. Vor 
dem nenerrichteten und mit bunten Fähnchen reich ges 
schmückten Uebungsplatze wurde Halt gemacht und hier 
ſprach der Präſes des Vereins, Herr Engelbert 
Volkmann, nachſtehenden Prolog: 


Seid mir gegrüßt, Ihr lieben Feſtgenoſſen, 

Bon Herzen ſeid gegrüßt, viel kauſendmal! 

Ein fröhliches „Gut Heil! ruf ich Euch allen, 
Die heute ſich vereint in reicher Zahl. 

Habt Dank, daß treulich Ihr uns fördert und begünſtigt 
Und unſern Zielen ſteten Anteil ſchenkt, 

Daß Ihr der edlen Kunſt, der hier wir dienen, 

Mit uns in inn’gem Bunde lebend denkt. 

Der Jahre viele find dahingefloſſen, 

‚Seit wir der hohen Turnkünſt uns geweiht, 

Seit wir uns einen Jugendborn exſchloſſen, 

Der frohen Mut, Geſundheit, friſche Kraft verleiht. 
Wie ſtählt C-wandtheit ſich, das Mark der Glieder, 
Wenn hin wir wandern froh durch Wald und Flur, 
Wie tönen, jubelnd, ſauchzend unſ're Lieder, 

Wenn duftig grüßend uns umweht Natur. 


Und nun ein Wort an Euch, Ihr lieben Turngenoſſen: 
Dient treu und fleißig weiter unſer 'm Ziel, 

Dann quillt ein Seger sſtrom aus unferem Beginnen, 
Ein Hoher Ernſt wohnt in dem frohen Spiel. 

„In Treue feſt, und einig ſtets In Treue“, 

Dies Wort Euch in die Herzen flammend ſchreibt 
Begelſterung durchglüht Euch dann aufs neue, 

Und ſtark und machtvoll der Verein verbleibt, 

Zum Lichte ſtreben, nach Befreiung ringen, 

Sollt kräftige Zünger ihr von Vater Jahn, 

Uns allen aber ſoll als Band umſchlingen 

Die Kunft, der unſ're Stelen zugetan. 

Auf, laßt und 7 nun den Gäſten zeigen, 

Wes es doch jet, das uns fo FE macht. 

Sie mögen ſchauen Uebung, Spiel und Reigen, 

Bis manches Herz — ich hoff es — fröhlich lacht. 


Und mancher Mund fpriht dann, fo will ich hoffen: 
„Laßt mich an Eurem Bunde nehmen teil“, 

Bei Euch gefallt es mir, das meld‘ ich offen, 
Nehmt mich in Eure Reihe!“ — Gut Heil! 


Nachdem uoch der Vorſtand, Herr Beruhard Gin⸗ 
gert eine der Feier angepaßte ſchwungvolle Anſprache 
gehalten, trat die erſte Riege zum Schulturnen am 
Barren und Pferd an. Zum größten Teil wurde dicſes 
Turnen auch ganz korrekt durchgeführt und als zweite 
Nummer folgte eine gelungene Frelübung unter Leitteng 
des Herrn Sigismund Gebauer. Beim Abmarſch wur⸗ 
de den Turnern reicher Applaus geſpeudet. Herr 
Gebauer iſt ein verdienſtvolles Mitglied des Vereins 
und ein Sportsmann vom Scheitel bis zur Sohle. In 
allen Sportarten haben wir ihn bereits geſehen und ſei⸗ 
ne Bruſt ſchmücken eine Anzahl erworbener Jetons. 
Mit ſichtlichem Intereſſe verfolgte die große Zuſchauer⸗ 
zahl, unter welche ſich Mitglieder der Turnvereine „Eiche“ 
und „Alter“, der Geſangvereine „Frohſinn“, „Danvez“, 
Männergeſangverein 1907“ und des deutſchſprech. aden 
Meiſter⸗ und Arbeitervereins befanden, das Kürturalen 
am Reck, wobei recht Ar erkennenswertes geb aten wurde. 
Die Mitglieder der Athletenſektion produzierten ſich im 
Gewichtheben und die Herren Gebauer, Henn, Snegula. 
Berch und Paul traten zum erſten Male als Parterre⸗ 
Akrobaten auf. Das Gebotene übertraf alle Erwartun⸗ 
gen und nach jeder Nummer folgte anhaltender Applaus. 
Es wurden aber auch in der Tat ſtaunenswerte Uebun⸗ 
gen geboten. Inzwiſchen hatte das Mandolinenorcheſter 
des Geſangvereins „Frohſinn“ mit ſeinem Dirigenten 
Herrn Ludwig Klaus in der nenerrichteten Veranoa 
Platz genommen und brachte mehrere Kenzertſtücke zu 
Gehör. Das genannte Orcheſter iſt recht gut einge⸗ 
ſpielt und der jugendliche Dirigent verſteht es großarſ'g 
die Feinheiten aus den Muſikpiecen lerauszuhc en. 
Reicher Applaus lohnte der wackeren Muſikerſchaar, die 
nicht wenig zum Gelingen des Feſtes beitrugen. 


Schluß des Programms bildeten einige von den 
liedern der Alhletenſektion geſtellte 

Pengafifejer Beleuchtung. In dem bell 
Saale verteilte der Vorſtand Here 
Diplome und Preife, 
hielten: das Gründungsmitglied Heer 
und die Herten Hermann Heuser, 
Oskar Gebauer, Alfons Gruncet, Ler gold Heinrich 155 
Oskar Henſch für fünfjäl ige treue Zupehörigkeit zum 
Verein und die Herren Wugelm Hein ech, Ii in ! Hein⸗ 


Grat 


Lr dug Vogel 


rich, Adolf Hüttemar u 1 d Kar & , die der Neihe 
nach im Vorjahre bei einem Wettgehen als Sieger 


hervorgingen. Als Sieger im W 
ſ. Zt. die Herren Wichelm 


ming, Sofef Hähnelt, Julius 


tlauf etc. 


Karpinski und Johann Seifert hervor, denen ſilberne 
Jetons überricht wurden. Die Muſik ſpielte 
Tanze auf und gar bald drehten ſich die 


Mitternacht und nahm einen rech“ schönen Vorlauf. 


bis zu dem 20. April nicht fertiggeſtellt werden konnten, 


Der 
Abend brach herein und die Bogealampen war von ihr Frydmann: 9 
weißes Licht auf das fröhliche Völkchen herab. Den H. Silberblatt und Ko. 3 Rbl., B. Roſenblatt 3 Rbl., 
Mit⸗ L. 

Pyramiden bei Kon 


gingen daß die Befürchtung 
rich, Theodor Flem⸗ ſich Erkältungen zuzlehen, ſo iſt es möglich, da 
Heiurich, Mieczyslaw Feſt aufgeſchoben werden muß. Infolgedeſſen ſoll die 


zum 10 Uhr früh gefällt werden. 
Paare, Alt ſonen wollen ſich daher um genannte Zeit au das Ver⸗ 
und Jung, im Kreiſe. Das Weit währte bis nach bands⸗Bureau an der Petrikauerſtr. 85 um Auskunft 


Sonnabend mittag. 


Leop. Wenske 10 Rbl., A. Kindermann 5 Rbl., 


5 Von der Wander⸗Ausſtellung. Seit 
dem verfloſſenen Sonnabend hat die Wanderausſtellung 
ihren Sitz in unſerem Nachbarort Alexandrow aufge⸗ 
ſchlagen, wa ſie im Lokal der Freiwilligen Feuerwehr 
untergebracht wurde. Mit der Einrſchtung des Lokals 
befaßte ſich ein Bürgerkomitee beſtehend aus den Herren 
Dr. Uszinski, Stiller, Namyslowski, Schultz, Steckel, 
L. Wyſocki, Rapke, Reichert, Schwab und Grailich. 
Die Eröffnung der Ausſtellung erfolgte bereits am 
Von Alexandrow wird ſich die 
Ausſtellung, wie bereits mitgeteilt, uach Konſtantynow, 
Brzezin und Tomaſchow begeben. In Tomaſchow wird 
die Eröffnung am erſten Pfingitfeiertan erfolgen. 

Die Schauflüge des Grafen Seipio del 
Campo und des Warſchaner Aviatikers Slaworoſſow, 
die ſoſch ein Intereſſe bei unſetem Publikum hervorge⸗ 
rufen haben, werden auch am Donnerstag, am Himmel⸗ 
fohrtstage, wieder flattfinden. Dieſesmal kommt noch 
eine neue, itereſſante Nuance hinzu: es findet nämlich 
zwiſchen den beiden kühnen Luftſchiffer ein Wettbewerb 
um den Schnelligkeits⸗ und Höchſtflug ſtatt, wobei der 
Beſiegte dem Sieger 500 Rbl. zahlen muß. Die 
Aviatiker geſtatten auch dem Publikum die Befichtigung 
ihrer Aeroplane und ſind gern bereit, Erklärungen über 
den Mechanismus derſelben zu erteilen. Dieſes Wett: 
fliegen, das erſte in Lodz, wird wohl wieder eine große 
Meuſchenmenge nach dem Rudaer Rennfeld hinauslocken, 
und da iſt es gut, daß die Pabianicer Tramways am 
Hippodrom halten werden. 

Vom Dlumentage. Zugunſten der Lina zur 
Bekämpfung der Tuberkuloſe ſind noch folgende Spenden 
eingelaufen: 

Zu Händen der Fran Wilczynska und Heymann: 
Frau Dr. Rabinowicz 3 Rbl., Wower und Wolman 
3 Rbl., Jakob Flatau 3 Rbl., Emil Pfeiffer u. Ko. 
5 Rbl., Stanislaw Reicher u. Ko. 3 Rbl., Henryk 
Zulberſtein 3 Rbl., G. Donchin 4 Rbl., Ch. B. Friſch⸗ 
berger 5 Rbl., Mendelſohn u. Ickowitz 3 Rbl., Oskar 
Pruſſak 5 Rbl., Salo Opatowski 10 Rbl., Bernard 
Glaß 3 Rbl., Verſchiedene 31 Rbl. 

Zu Händen der Frau Jakob Kohn und Cieſielska: 
S. Klaczkin und Ko. 3 Rbl., D. Fabrykant und Ro⸗ 
ſenblatt 5 Rbl., Wigander und Larſon 5 Rbl., Albert 
Böhme 5 Rbl., Prierfilge und Schmolke 3 Rbl., Lud⸗ 
wik Ranke 10 Rbl., L. Kindermann 5 Rbl., R. Ritter 
3 Rbl. R. Döring 5 Rbl., Hurwicz und Sol u 10 
NE, Mrozinski 3 Rbl., Max Hirſchborn 3 Rbl,, St. 
Makow 3 Rbl., L. Kahan 3 Rbl., Markus Bernſte in 
3 Rbl,, H. Bräutigam 3 Rbl., Henryk Szmulowiez 
5 Rbl., Dr. Roſenblatt 3 Rbl. M. Burakowski 3 
Rbl., Verſchiedene 31 Rbl. 50 Kop. 

Zu Händen der Frau R. Klotz und Altmann: 
O. Kohn 10 Rbl., S. Wilenski 10 Rbl., Lodzer Ge⸗ 
genſeitige Kredit⸗Geſellſchaft 25 NE, Papirgo u. Pa: 
perno 10 Rbl., J. Kohn 5 Rbl., Br. Biszkowicz 
3 Rbl., Weyrauch 10 Röl., Verſchledene 27 Rbl. 

Zn Händen der Frau R. Amzel und Felicia Szy⸗ 
dlowska: Albert Neumann 10 Rbl., W. Kaufmann 
und Ko. 8 Rbl., M. Kohm 3 Nbl, Schmitz und van 
Endert 10 Rbl., M. Krukowski 3 Rbl., Kuznitzky und 
Ko. 3 Rbl., Verſchiedene 25 Rbl. 

Zu Händen der Frau Muszkat und Weitzmann; 
Rigaer Bank 100 Rbl., Mori Heiman 15 Rbl., Karl 
Nippe 15 Rbl., K. Gilwan 3 Abl., Kleirermann 
10 Rbl., B. Herszowski 3 Rbl., Goldberg und Lie 
tauer 3 Rbl., Leon Mendelſohn 3 Rbl., Art. Goldſtadt 
10 RbL, Zyg. Lichtenfeld 5 Rbl. Dr. Bronislaw Kohn 
3 Rbl., A. Fuhrmann 3 Rbl. Koltonski 3 Rbl., Ver⸗ 
ſchiedene 14 Rbl. 

Zu Händen der Frau Engenie Stein und Roſa 
Glicenſtein: B. Wachs 50 Rbl., Emil Eiſert 50 
Rbl., Cahan und Ko. 5 Rbl., Karl Krempf 5 Rbl., 
Wlodz. Füchs 10 Rbl., Grapow urd Mazurkſewlez 
3 Rbl. Rob. Guſe 6 Rbl., A. Butſchkak 3 Rbl., 
Frau Michal Kipper 10 Rbl., Lwow 5 Rbl., Clem. 
Oelsner 10 Rbl., Verſchiedene 8 Rbl. 

Zu Händen der Frau Helene Goldfarb und Maur. 
Gutmann: Maurycy Pruſſak 5 Rbl., Gebr. Buklet 
10 Rbl., Ignacy Sachs 5 Rbl., Karl F. Ele ier 8 Rol, 
Gebr, Kohn 8 Rbl., Preiß 3 Rbl., Karl Kretſchmer 
30 Rbl., Bechtold Seller 10 NEL, Gef, Gegenf. Kre⸗ 
dits Lodzer Juduſtrieller 25 Mb, Dritte Geſellſchaft 
Gegenſ. Kredits 10 Rbl., Verſchiedene 10 Rbl. 

Zu Händen der Frau Pickelny und Lichtenſtein: 
Jadw. Parlis 3 Rbl., Cmielow 3 Rbl., M. Berman 
5 NL, E. Trojanewski 5 Rbl., IM. Henning 3 Rbl., 


A. Bromberg 5 Rbl., Eli Lyslier 5 Rbl., Verſchiedene 


20 Rbl. 50 Kop. 

Zu Här den der Frau Wellgrün und Zams ka: Jo⸗ 
ſef Wawerſig 3 Rbl., Johann Künze 10 Rbl., K. 
Trautwein 3 Rbl., Gebr. Piotrkowski 5 Rbl., Ver⸗ 
ſchiedene 10 Rbl. 

Zu Händen der Frau Fokczyunska und Michlewska: 
L. Maurer 15 Rbl., Karl Th. Buhle 50 Mbl., Th. 
Salin 5 Rbl., G. Häusler 10 Rbl., J. Koch 3 Rbl. 
Lißner und Radke 10 Rbl., L. Kaiſerbrecht 10 R 


schiedene 78 Rbl. 91 Kop. 

Zu Händen der Frau Zafkowska: Verſchiedene 38 
Rbl. 7 Kop. 

Zu Händen der Frau Dr. Skalska und Lydja 
Sommer: Nähgarn⸗Manufaktur in Widzew 100 Rbl., 
Lorenz 3 Rbl., Pfarrer Albrecht 8 Rbl., Otto 
2 Rbl. 

Zu Händen der Frau Bronislawa Pozuanska und 
Pauline Alter: Verſchiedene 19 Rbl. 

Zu Händen der Frau H. Knyezyr ska und Marja 
M. Bonit 3 Nbl., R. Peipp 3 RL, 


Domanowicz 10 Rbl., Iſaak Br. ezinski 3 Rbl., 
ti und Teske 5 Rbl., M. Michel 3 Rbl., Lo⸗ 


erleuchteten patig 3 Rbl., A. Sager 3 Rbl., Aug. Hüffer 10 Rol. 
die A. Gilles 5 NEL, 0 
Schön arsgejührte Urkuaden er⸗ 10 Nol., Verſchiedene 13 Rbl. 50 Kop. 


W. Guralski 10 Rbl., G. Radke 


Zu Händen der Frau Emil Fein und A. Abram: 


W helm Scheller, Verſchiedene 6 Rbl. 50 Kop. 


Allen Spendern herzlichen Dank 
Die Liga. 

Vom Maiverband. Wie bek, gut, beabſich⸗ 

tigt der Mawerband morgen eine Maſuwska zu verau⸗ 

ftalten. Da die Witterung ſich jedoch derart abkühlte, 

nahe liegt, die Kinder könnten 

daß 


letzte diesbezügliche Eutſcheidung morgen zwiſchen 9 und 
Alle intereſſierte Per⸗ 


wenden, ob die Majuwka ſtattfindet oder nicht. 


das 


Nr. 218 
* J. Vom Jüdiſchen Wohltätigkeits⸗ 
Verein. Im Lauf des Monats April hat der 
Füdiſche Wohltätigkeits⸗Verein 277 einmalige und 


periodiſche Unterſtützungen, im ganzen die Summe von 
390 Rbl. 15 Kop. verteilt. — An Unterſtützungen zum 
Oſterfeſt wurden 15.500 Nhl. verausgabt. — Die 
beim Verein beſtehende Volksküche ſetzte 6000 Mitag⸗ 
eſſen à 3,4 und 5 Kaopeken ab, und ließ 435 Por⸗ 
tionen unentgeltlich zur Verteilung gelangen. Für dieſe 
Abteilung überſtiegen die Ausgaben um 298 Rbl. 54 
Kop. die Einnahmen. — Die Kaſſe für zinsloſe Dar⸗ 
lehen des Vereins erteilte 48 Darlehen, zuſammen in 
der Höhe von 3195 Rbl. Zurlückgezahlt wurden an 
die Kaſſe 6210 Rbl. 75 Kop. — Der Unterhalt des 
Aſyls für Krüppel und Paralytiker koſtete dem Verein 
204 Rbl. 70 Kop. — An Spenden gingen während 
dieſer Zeit 1950 Rbl. ein. 

Vom Vereln zur Unterſtlützung Taubſtum ⸗ 
mer (Esras Ilmim]. In dem vom Verein unter; 
haltenen Schullokal für taubſtumme Kinder (Zawadzka 
Nr. 19) findet am Donnerstag den 16. d. M. abends 
81, Uhr die alljährliche Generalverſammlung der Mit⸗ 
glieder des Vereins ſtatt; dieſelbe iſt im zweiten Ter⸗ 
min einberufen und wird daher, ohne Rückſicht auf 
die Anzahl der Erſchienenen, beſchlußfähig fein, Auf 
der Tagesordnung ſtehen, außer dem Rechenſchaftsbe⸗ 
richt, noch das Budget für das laufende Jahr, Wahlen 
der Vorſtandsmitglieder und der Neviſionskommiſſion 
und Anträge der Mitglieder. — Die Einnahmen des 
Vereins betrugen vom 1. Mai 1911 bis 1. Januar 
1912 (an Mitgliedsbeiträgen, Schulgeld, Spenden ete.) 
MOL, 4376, — Der Emnaßmene und Ausgabenetat 
für das Jahr 1912 iſt mit Rol. 9000. — veran⸗ 
ſchlagt. 

* Der Flieder blüht. In dieſen Tagen ent⸗ 
faltet die aus dem Orient ſtam mende Springe, mehr 
bekannt unter dem Namen Flieder, ihre Dolden riſpen 
und ſchenkt uns ihre reizenden Blüten ſowie den ſüßen, 
schweren Woßlgernch. Alle Jahre um diefer Zeit, in 
der erſten bis zweiten Mai⸗Woche, verbreiten die Flie⸗ 
derbäumchen ihren herzigen Duft, und einem jeden 
Garten, ob groß oder klein, gereichen ein oder ein 
paar ſolcher Bäumchen zur ſchönſten Zierde. Schade 
nur, daß die Blüten ſich nicht lange halten, da fie 
mit einemmal kommen, iſt 03 dann auf einmal auch 
wieder vorkel dan t. Der Flieeerſtrauch hat ſich genz 
bei uns eingebürpert, man möchte ihm nicht mehr 
miſſen, zumal ſeildem es gelungen iſt, verschiedene 
Spielarten aus ihm zu machen. Urſprünglich ſoll er 
aus dem Orient gekommen fein, wo er, wie an der 
unteren Donau, wild wächſt und ſich im Buſch im 
großen Gemeinſchaften faudet. Erſt im 16. Jahrh. 
ſoll er nach Weſtenrnpa gekommen fein, und zwar zu⸗ 
erſt nach Flandern im heutigen Belgien, Aber feine 
ausländiſche Abſtammung nehmen wir ihm gar nicht 
übel, er hat ſich eng mit uns befreundet und trägt 
zur Verſchör erung unſerer Gärten fo viel bei, daß 
man ihm nur gut fein kann. 

Der Flieder blühte einft in Lodz in allen Gärten, die, 
ſich faſt an jedes Haus en Aber mit ‚dent 
Zunehmen der großen Wohnhänfer und dem Vers 
ſchwinden der ſchönſten Hausgärten iſt auch der Flieden 
in Lodz verſchwunden. Nur ſehr wenig iſt von der 
einſtigen üppigen Fülle übrig geblieben. Sehr viel 
Flieder blühte einſt in dem früheren Gelig'ſchen Gar⸗ 
ten an der Zelazua⸗Straße. Leider läßt man ihn 
heute nicht mehr die Pflege angedeihen wie es früher 
der Fall war. 

Wegen eines Paſſes. Abraham Michlewiez 
ſtellte ſich feiner Zeit als Wehrpflichtigen zum Militär 
und wurde von der Aushebungskommiſſion als dienſt⸗ 
untauglich befunden, ſedoch dem Gericht übergeben, weil 
man die körperlichen Gebrechen, die er aufwies, als 
künſtlich erzeugte erachtete. Das Gericht ſprach Mich⸗ 
lewicz frei, doch um dieſe Zeit verlor er ſeinen Paß. 
Alo Abraham Michſewiez feine Freiheit wieder erlangt 
hatte, reichte er bei der Polizei ein Geſunh mit der 
Bitte ein, ihm einen neuen Paß anszufolgen. Doch 
was erwies ſich: die Polizei erklärte, daß Abraham 
Michlewicz, weil er auf dem Kaliſcher Bahnhof einen 
Paletot ftahl, vom Friedensrichter des 9. Bezirks zu 3 
Mor aten Gefängnis verurteilt wurde, dieſe Strafe gegene 
würtig vetbüße und infolgedeſſen auch keinen Paß er⸗ 
halten könne. Dieſer Tage ging nun dem Friedens 
richter des 9. Bezirks ein Geſuch zu, in welchem der 
Vater des Abraham M. — Gulmo nn Michlewicz — 


darum bat, feinem Sohne den Paß auszufolgeu. Es 
ſtellte ſich nämlich heraus, daß ein Fremder den Paß 
des Abraham Michlewicz faud, ſowie unter deſſen 
Namen verhaftet wurde. Der Friedensrichter erkaunte 
die Forderung des Petenten als berechtigt an, dem 
Abraham Michlewiez feinen Paß, der ſich bei den 


Prozeßakten wegen jenes Diebſtayls befindet — auszu⸗ 
folgen, 

* 8 Gerichtliches. Der Friedensrichter des 3, 
Bezirks verurteilte den Lader beſitzer Jan Woszezyk 
(Polna 14) zu einer Geldſtrafe von 20 Rbl. oder zu 
4 Tagen Arreſt wegen Aufbewahrung und Verkauf von 
Tabak, ohne daß er das dazu vorgeſchriebene Patent gelöft 
hatte, — Der Friedensrichter des 10. Bezirks verur⸗ 
teilte folgende Perſonen wegen verſchiedener Vergehen: 
wegen Rnheſtörung — Winzenz Kraczkowski, Wladys⸗ 
law Kaminski und Michal Wisniewskt zu je 20 Nbl. 
Geldſtrafe oder 2 Tagen Arreſt, Michal Brodlak zu 10 
Rbl. Strafe oder 2 Tagen Arreſt. Für Aufbewahrung 
ungeſtempelten Fleiſches — Leon Tulkowski zu 30 Nhl. 
Geloſtrafe oder 14 Tagen Arreſt. — Der Frledensrich⸗ 
ter des 3. Bezirks verurteilte den Maflech Miodownik 
für Tierquälerei zu 3 Rbl. Strafe oder 2 Tagen 
Arreſt, Wilhelm Jeſſe wegen Aufbewahrens ungeſtem⸗ 
pelten Fleiſches zu 15 Rbl. Strafe oder 3 Tagen 
Arreſt und Herſch Rzadkowski wegen deſſelben Ver⸗ 
gehens zu 7 Rbl. Strafe und 3 Tagen Arreſt, Wegen 
eberſchreiten der Grenze ohne Paß — Bruche Berg⸗ 
mann zu 25 Rbl. Strafe oder 3 Tagen Axxeſt. — 
Wegen Diebſtahl eines Hydranten in der Fabrik von J. 
Zurfomweli (Lipowa 88) wurde der 32ſährige Stanislaw 
Stpezynski vom Friedensrichter, des 10, Bezirks zu 
11, Monaten Gefängnis verurteilt; wegen Diebftahls 
von 19 Ellen Leinwand in der Fabrik von J. K. Poz: 
nanski der 18jährige Sojef Wlodarski vom Friedens, 
richter des J. Bezirks zu 3 Mongten Gefängnis; zu 
ſelben Strafe der 10 jährige Jetz Groß wegen Diebſtahle 
verſchledener Waren aus dem Laden der Feiga Micha 
lowicz an der Nowomiejska 22. 1 

F. Bezirksgericht. Vor der Kriminal: 
Abteilung des Bezirksgerichts in Petrifau gelaugten am 
verfloſſenen Montag u. d. nachſtehende Prazeſſe zut 
Verhandlung: Helene Müller, 37 Jahre alt, die von 


2 


Beilnge zu Ur. 218 „Uene Lodzer Zeitung“. 


Dienstag, den (l.) 14. Mai 1912. Abend-Ausgabe. 


3 nad) folge zw türkiſche Soldaten non 
cheſſue kommend glücklich auf 5 gelandet. Man 
erwartet dort auch noch Artill Einem Telegramm 
vus Konſtantinopel zufolge verlantet dort' gerſichtweiſe, 
auf fein Gut bei Freiburg. Der Kaiſer iſt nach der daß die Dardanellen heute, wenn auch nur ſtundenwelſe, 


Enthüllungen über deutſch⸗engliſche 


4 1 1 
Be le un en Vortrag des Reichskanzlers mit dieſem lange im Schloß⸗ für den Verkehr wieder ſgeigegeben werden ſollen. Die 
+ park ſpazieren gegangen. I. unterrichteten Kreiſen erſte Reihe der Seeminen iſt nnnmehr beſeitigt 
1 Lodz b ‚u wird angenommen, daß die zielle Bekanntgabe dem worden. 
(Spezialtelegramm der „Neuen Lodzer Zeitung“). Ernennung Freiherrn v. Marſchalls zum Botſchafter in Vordringen der Türken in Tripolis. 


London, 13. Mat. Freund dieſes Planes gelte, iſt es ſicher, daß Konſtantinopel erſt nach der Abreiſe des Kauſers von 8 Per 0 
Daily Telegraph“ veröffentlicht heute einen Salisbury den entgegengeſetzten Standpunkt ein⸗ Karlsruhe und der Ankunft des Reichskauzlers in Berlin F 1 
tel feines Wiener Korreſpondenten nimmt.“ erfolgen wird. fahren der Len N „ da Birtobras, 
telle ae i 0 i i fi if rüber von den Italienern beſetzt war, aber wieder guf⸗ 
5 die deutſch⸗engliſchen Beziehungen. Das ange⸗ Der dritte Verſuch einer deutſch⸗engli chen An⸗ Der Eindruck in Frankreich. Urne een 95000 en ud Ar 
E Londoner Blatt begrüßt die Ernennung näherung geſchah, wie bereits geſagt, unter Bülow im 1 7 N hege hie, 3, en 1 
5 zum deutſchen Botſchafter am Hofe von Jahre 1901. Der eigentliche spiritns roctar der Idee e Paris, 18, Mit der Miene unberhoblenen verſchanzt haben. Noch an elner, anderen Stelle wurde 
2 ine recht ſympathiſch. Es wird an die in war Holenſtein. Die dentſch⸗engliſchen Beziehungen Mißtrauens berichten die hieſigen Zeitungen ausführlich ein türkisches Lager geſehen. Dieſe Tatſachen bedeuten 
1 ſehten 35 Jahren vorgenommenen Verſuche er⸗ waren infolge des Burenkrieges und der Vergrößerung äber die Beſptechungen von Karlsruhe. Kleine Zeitungen ein Vorwärtsdringen der Türken. 
0 5 n (0 reden von dem emplott von Karlsruhe, und alle Die italieniſchen Kriegskoſten. 
ſcheinen ſie der inung zu ſein, daß der Zweck die Y cer rat 
) Der „S 


u let 5 " 2 1 
1 die deutſch⸗engliſchen Beziehungen freundſchaft⸗ der deutſchen Flotte geſpannte. 
Spr Tr 1 Der Temps“ fl Mailand, 14. Mai, (Pr 
Sprengung der Tripleentente ſei. Der „Temps“ ſieht „ bisher 176 Mile 


Rai, 


Nach Telegrammen an das Miniſterium des In⸗ 
nern überfielen bewaffnete Albaneſen drei Artillerieofe 
ſiziere am Orte Warſatſchauk bei Goſſinſe und nah⸗ 


lier u geſtalten. er 2 1 1 25 En 1210 Brief Helden ern 11 dem es 
erblüffend in dem Artikel iſt die genaue Kennt⸗ heißt: „Das beſte wäre, die I nnäherung nicht zu einer Spreugu 5 1 f 7 1 ee 
) ai enter Vorgänge, 525 110 geht wohl Frage einer engliſch⸗deutſchen Allianz zu machen, ſondern in ihr einen neuen Akt der in Deu ſchlard belieoten W . 49 8 0 5 
0 erlich fehl, wenn man den Informator des Miener | England dahin zu bringen, ſich dem Dreibund anzu⸗ Politik der freundſchaſtlichen Drohungen. Die Drohung N - Berdem in en 
ha ondenten des „Daily Telegraph“ in Diplomatie ſchließen. Graf Goluchowski wird für dieſe Politik werde diesmal noch durch di Annahme der Militärvor⸗ kommen. Die Ausgaben find außerdem im Steigen bee 
0 reifen ſucht. 75 iſt ieee ſo lange her, 0 a 1 würde a eren e e ee ee e der griffen. 3 r 
in A tikel des „Daily Telegraph“ über den Kaifer | fein, außereuropälſche Verpflichtungen zu übernehmen; e eh nid gla daländigt. A 910 Chad 

u Gnpfand die Öffentliche Meinung Deutſchlands da ſedoch Nußland gleichermaßen die Grenze Galiziens es wenige während der Unterhaltung an Macht zus tam Fee en: 1 

i beſchüftigte. Ein ehemaliger hoher Diplomat des wie die Grenze Indiens bedroht, To kann Goluchowski nehmen. Während Freiherr v. Marſchall unterhandelt, zam es zwiſch a “ leichen 150 I ind 
70 5 Reiches, der jahrelang dem Monarchen kaum die Stärkung der Defenſiv » Allianz n wird die deutſche Armee, alle Machtmittel entfalten. 100 Beduinen en Sade e ae 95 
N Freundſchaft eng verbunden war, mußte dieſen Rußland als eine außerenropäſſche Angelegenheit be⸗ Dieſes Verfahren ift klaſſſſch, In wünſchen wäre, daß ee und zwei Soldaten. Dref Solpgten wurde 
Auel mit unfreiwilliſer Muße unter ſüdlichem, Himmel trachten“. unſer e ähnlichen Fällen ähnlich, handelt.“ Der verwundet. 
hegahfen. Und es iſt kaum anzunehmen, daß der ſetzige Holſtein fährt weiter fort: „Ich glaube daß auf nenne int air: ‚hinzu „Nichts 990 15 dem 4 u 
mel des „Daily Telegrapß“ geringeres Auffehen dem Wege über Wien etwas Nützliches und Dauerndes c zu ee Freiherr v. Marſcha Died Nie a ur hen 
erregt, Die Schatten zweier Gewaltiger, Bismarcks geſchaffen werden kann. Ich fehe auch nicht ein, wes⸗ die . der letzlen zehn Fahre 5 a wifen,| > N 
un Diöraeliß, werden zitiert, um zu beweiſen, wie halb zur ſelben Zeit man nicht auch Javan in dieſes un alle Verſuche, beftehende Allſanzen zu zerbrechen, in Albanien. 
de Nobpendigkeit eines deutſch⸗engliſchen Einvernehmens Defenſiv⸗Bündnis hineinzuziehen könnte. Dies würde ga dic e daß weber Einschüchterung 8 . 
zie größten. Staatsmänner in den, beiden ſtammver⸗ die Kombination in vieler Beziehung leichter möglich fingen iche iche 0 hertz haben. e Konſtantinopel, 13. 
wonbten Ländern bereits gefühlt hatten. machen, da Japan in Deutſchland populär iſt.“ wic 5 15 her, A 5 den Eindrug a 

Der Artikel führt aus, daß zu zwei verfhlebenen | . Dieſe Hofteinfchen Pläne kamen nicht zur Ver⸗ | ERDHNEN, daß die öffentliche Mernuny durch die Karl- 
0 wirklichung. Chamberlain hielt ſeine bekannte Rede in ruher Beratungen unbehaglich berührt iſt. 


Gelegenheiten Biemarck England für ein Einver⸗ Lei 90 Ar nahe] — A 2 
nehmen zu gewinnen trachtete, und daß ein dritter 5 . e r Die Spannung in der Tü men ihnen ihre Pferde. Die zur Verfolgung dieſer 
Herſuh gemacht wurde, als Bülow an der Spitze english al: an 3 55 . a Bir Konſtantinopel, 13. Mai. Man ſieht hier mit Bande gefandten Truppen wurden von Banern über⸗ 

englischen Allianz wird in dem „Daily Telegrauber annung den Ergebniſſen der Karlsruher Beſprechun⸗ fallen. Ein Gendarm wurden getötet, zwer Soldaten 


der auswärtigen Angelegenheiten Deutſchlauds ſtand. eng 1 . 3 LEGEN p. 
Ann 22. November 1887 ae ae em Te valkon |oen entgegen; denn hier herrſcht allgemein die Meber- und ein Gendarm wurde verwundet. Die Truppen 
„Daily Telegtaph zufolge einen Pr nt rief an den Den Grund für diefen Umschwung in den Anſchaunn ien dengung, daß die Türkei daran irgendwie intereſſiert drangen ins Dorf und beſtraften die Rebellen. In 
damaligen engliſchen Premierminiſter Lord. Satisbury, des Furſten Bülow ficht 1 55 chice Ea in 167 ſei. Der frühere Miniſter Hakli⸗Babanſade beſpricht Gamſike, Difteitt Zaderma, in Skutari forderten Alba⸗ 
iu dem er ihm vorſchlug, daß Großbritanſen ſich Furcht vor der öffentlichen Meinung 1 Deutſchland die Karlsruher, Zuſummenkunft in einem Leitartikel des neſen den Kommandanten eines Gendarmerie-⸗Wachthau⸗ 
De ine un Sa e an a die in dieſen Tagen leidenschaftlich für dle Buren gegen „Tanin“, Er haft, Freiherr v. Marſchall werde in Lone ſes auf, ſich zu entfernen. Dieſer weigerte ſich, dar⸗ 
in den Dreibund eintreten ſollte. Lor alisburn Eägland Parte nahm don nicht vergeſſen, daß die Türkei bei Fragen, die ſie auf ſchoſſen die Rebellen vier Stunden auf das Kos 
lehnte in einem ausweichenden und ſehr wortreichen Eng . zunächſt angehen, ein Wort mitzureden hat. „Baron rakol. Die dorthin geſandten Truppen ſtellten die Ord⸗ 
Schrelben dieſen Vorſchlag ab, obgleich 3 auch ſein * Su Marſchall“, jagt er dann „kennt unſere Gefühle genau; mung her. Die abgeſchnittenen Telegraphenlinien wur⸗ 
Wunſch war, daß die Kontinentalmächte Rußland in Die Zulam men k u uft in er war jo rückſichtsvoll für uns, bei den Potsdamer den hergerichtet. In Ipek wurde durch den Muſſetarif 
Schach halten follten. Er wollte jedoch anf keinen $ Verhandlungen feine Regierung zweimal daran zu und die Notabeln, in Stok durch die Ankunft der Trup⸗ 
Fall England in kontinentale Vervickelungen 505 5 | 1 U erinnern, daß die Türkei von den, fie betreffenden Ab⸗ pen die Ruhe hergeſtellt. 
1 7 Der „Daily Telegraph“ zitiert einen Privat⸗ Rürlsun je. machungen unterrichtet werden müſſe. Wie der Korpskommandant Osman Paſcha mir 
ref Holſteus aus dem Jahre 1901, in dem Holſtein Karlsruhe, 13. Mai mitteilt, find weder jetz Truppen nach Albanien abge⸗ 
auf dieſe Epifode zu ſprechen kommt. 1 gangen, noch ſollen ſolche in nächſter Zeit abgehen. Am 


„ Wührend des Berliner Kongreſſes hatte dem Kaiſer Wilhelm beſuchte mit Großherzog Friedrich, Zum italieniſch⸗kürkiſchen 9 8 N 2 = Den Banden» 
2 ampf. Der Widerſtand aber wurde rechtzeitig von den 


‚Daily Telegraph“ zufolge Bismarck mit Beaconsſield der Großherzogin Hilda, der Großherzoginwitwe Luiſe, 
i geheime Unterredung, um ein engliſch⸗deutſches Prinz Auguſt Wilhelm, Prinzeſſin Viktoria Luiſe und N 1 örtlichen Truppen und der Gendarmerie niedergewor⸗ 
Gimernehmen in die Wege zu leiten. In dieſer Unter⸗ Prinz und Prinzeſſin Mar von Baden den Gottesdieuſt riege. fen, ſo daß die Ordnung hergeſtellt wurde. Ein heute 
redung erklärte Bismarck, daß Deutschland Europa mit in der Schlaßkirche, an dem auch, der Reichskanzler . 5 abgehendes Bataillon iſt die Ablöſung für die zum 
feinem ter unter Kontrolle halte, und daß Deſterreich teilnahm. Nach dem Gotteapienft beſuchte der Kalſer Die Italiener im Archipel. Eiſenbahnſchutz zwiſchen San Stefan und Tschekmedſe 
tie kuſſiſchen Anſprüche im nahen Orient in Schach den preußiſchen Geſandten v. Eiſendecher, den komman⸗ Ueber die letzten Operationen der italieniſchen aufgeſtellten Truppen. 

Archipels Saloniki, 14. Mai. Aus Albanien eingetroffene 


halten würde, falls Großbritanien mit ſeiner Flotte dierenden General Freiherrn v. Hoinangen⸗Huene und Flotte in den Rhodos benachbarten Teilen de: 
ane gleiche Kontrolle ausüben wolle. Falls eine den Oberhofmarſchall der Großherzoginwitwe Grafen ſaudte, wie aus Rom gemeldet wird, der italieniſche Meldungen beſagen, daß der frühere Albaneſenführer 
Allanz auf dieſer Baſisbeſchloſſen würde, würde der Welt⸗ Andlaw. Um zwölf Uhr fand vor dem Reſidenzſchloß Befehlshaber Admiral Viale drahtlos folgende De⸗ Haſſan Bei das Gebirge erreicht und ſich an die Spitze 
Friede auf weniaſtens ein Jahrhundert geſichert fein. auf dem Schloßplaß Parademuſik ſtatt, während deren peſche, datiert: 12. Mai, 11 uhr 50 Minuten vor⸗ einer Albanertruppe geſetzt hat. Haſſan Bei hatte ſei⸗ 


bord Beaconsfields Antwort darauf war, daß er ein der Kalfer im Schloß anweſend war. An der um ein mittags: nerzeit erklärt, daß die Wahlen in ungeſetzlicher Weiſe 
Jahr Zeit gebrauche, um die öffentliche Meinung Uhr im großherzoalichen Palais in der Herrenſtraße „Die Kriegsschiffe der Diviſion Corſi haben auf vor ſich gegangen wären und er ſich bei der erſten Ges 
legenheit an die Spitze der Aufſtändigen ſtellen werde. 


Englands auf einen derartigen Wechſel vorzubereiten. stattfindenden Frünſtückstafel nahmen teil der Kaiſer, den Inſeln Scarpanto (Karpathos) und Kaſos die ita⸗ 
Geier kum in diefer Zeit ſedoch der Regierungswechſel, der Großherzog und die Großherzogin von Baden, Prinz lieniſche Flagge gehißt und die Garniſon ſowie die Zi⸗ Man erwartet daher heftige Zuſammenſtöße zwiſchen 
der Disraeli aus dem Amt und Gladſtone ans Ruder Auguſt Wifhelm, Prinzeſſin Vittoria Luſe ſowie Prinz vilbehörden der Inſeln zu Gefangenen gemacht. Die⸗ den türkiſchen Truppen und dem aufſtändigen Volks⸗ 
brachte, Als Zeugen für dieſe Unterhaltung wird Lord und Prinzeſſin Mar von Baden. Am Nachmittag ſelben Kriegsſchiffe nahmen auch die Beſatzungen und ſtamm der Rogocna. Die türkiſche Regierung hat 
Romton, von Holſtein und ein Diplomat, beffen Name machte der Kaiſer eine Automobilausfahrt und beſuchte die Zivilbehärden der Infeln Episkopi und Niſyros ſchleunigſt Truppenverſtärkungen entſandt. Bei Dfa⸗ 
nicht genannt wird, augegeben. Am Schluſſe der abends die Vorſtellung im Hoftheater, wo d'Alberts gefangen. Ich werde die Gefangenen nach Italien kova und Duſſigne iſt es bereits zu Zuſammenſtößen 
Unterhaltung mit Bismarck ſoll Disracli geſagt haben: Operette „Die verſchenkte Frau“ gegeben wurde. Reichs- fenden.“ gekommen. Die Reſerven von Uesküb und Monaſtir 
„Sagen Sie Salisburn nichts davon, denn. falls ich als kanzler v. Bethmann Hollmeg iſt wieder na 8 er Meldung der Agence Havas aus Athen zu⸗ 


Das iſt die wahre Liebe, f unterbrechen, doch ſie ließ es nicht zu. „Laß nur!“ „Man ſagt ja nichts Böſes, Joe. Das wird nie⸗ Mal war es auch ſo; nicht, Kind? — 
Die immer und immer ſich gleich bleibt, agte fie lachend, „mich langweilts ja auch manchmal. mand auffallen! Man wundert ſich nur, daß Sandor es doch nur?“ 
Wenn man ihr alles gewährt, Dafür mußt Du aber heute nachmittag kommen, Da täglich in Ihr Haus kommt und immer zuzeiten, wo „Geſtern 1“ 
Wenn man ihr alles verſagt. find wir ſchön allein, zu zweien. Wir haben uns Sie nicht da find, Ich wollte Ihnen nur jagen, daß „Richtig! Und das vorletzte Mal?“ 
Goethe, Bier Jahreszelten. übrigens ſchon eine Ewigkeit nicht mehr geſehen! Alſo man darüber ſpricht!“ | „Vorgeſtern!“ Sie fpielte nachlüſſig mit dem 


auf ein Täßchen Tee nachmittag. Nicht zu ſpät, um 


danke Ihnen, Baronin. Aber Sandor, als Buche, in dem ſie geleſen, als Joe eintrat. Jetzt 


drei vielleicht. Ich muß zurück, kommſt Du mit!“ mein Freund, kann mein Haus betreten, wann und ſo blickte fi i 
A muß zuruüe M * 0 e ſie auf zu ihm. 
Di N ch 4 t ei | Sie wandten die Köpfe ihrer Pferde. „oft er Lust hat. Wenn ihn Ettel empfangen will, jo), „Weshalb fragſt Du jo eingehend, Joe 9e 
le a he 1 m in. „Gelly — wirklich, es 1 unendlich leid —“ iſt es mir recht. Was gibt es ſonſt Neues ?“ meinte ſie. 
Sie gab ihm einen ſchnefen Blick. Sie ſprachen über alle möglichen Dinge, dann „Nun, es intereſſiert mich! Es tut mir leid, daß 
Roman „Anderes Engagement? I } empfahl ſich die Baronin. In der Tür ſagte fie noch: ich ihn nie autreffe — oder, richtiger, er mich. Ex 
Ye er Das Pferd der Baronin tat. einen Sie find doch nicht böſe 2. Sch wollte Jin u kommt wohl häufig?“ 
ſcheuen Seitenſprung. Es war die Peitſche nicht ge⸗ einen d ten! Welch Ses Ettel war indeſſ. Ueber, tomme 
hr nur einen D en! W. n Irund m G fen. zur Ueberzeugung gekommen 
Oskar T. Schweriner. wöhnt, 1 a . hätte ich W 175 erwkiſen! Welch anderen Grun daß diefes Geſpräch nicht ein rein zufälliges ſein konnte. 
(Nachdruck verboten). ann muß ich wohl oder übel auf das Vergnügen Er verbeugte ſich. Sie blickte ihrem Manne feſt ins Geſicht ‚als fie ſagte: 
(17. Fortſetzung) verzichten“, ſagte fie, kurz und kalt. — — Hi „Ich danke Ihnen, Baronin.“ „Ich glaub, beinahe jeden Tag!“ 
r . Sie Ser ch n A da mit Ren 
Tele En 5 1 Bel 25 Ss im folgenden Tage ſaß 3 Szolla in feinem verfprechen mir Dad, nicht wahr er wiede wich hits "can ve eee e 
eibelwegen den ganzen Tag zu Hanſe geblieben. Es endlich betrüben, wenn mich E ih 0 „Weshalb? 
8 | ! e url) e eee pte „Meinetwegen könnteſt Du ihn empfangen, ſo oft 


Kabinett in dem großen Gebäude der „Vereinigten 

Wohlthätigkeits⸗Inſiitute von Budapeſt“, als die Ba⸗ 

ronin bei ihm eintrat. Erſchreckt ſprang Joe empor. 
„Sie hier, Baronin. Iſt et vas paſſiert ?“ 


bar eine große Entäuſchung für Sandor, die mit Ges 
bald, ertragen werden mußte. Am nächſten Tag hatte 
ur mehr Glück. Er traf Ettel allein. 


Dann ging ſie. 0 
Nachmittag um drei Uhr ſaß er mit Ettel in der n e e zuge EHRT, AAN meh 


Fenſterniſche, als die Baronin gemeldet wurde. 


Seine einfachen Worte rührten ſie. Sein blin⸗ 


Wie ſoll ich Ihnen danken, daß Sie mir mein i tler G 8 i in wollte ſich nur nach dem Befind r N 
w 5 © & Die Bi Befinden ihrer lieben Ett: ee "ART na 
gegeben beben, „waren. [eine eiten 1 erſter Gedanke war Ettel. Die Baronin erkundigen und ging bald wieder. IE 177 rauen ehrte ſie. Sie beugte ſich weit hinüber 
9 0 2 N 8 f = m h 
2 2 Sie jagen wieder auf ihrem Lieblingsplatz am „Beruhigen Sie ſich Joe; gar nichts ift paſſiert, zum drei Uhr ?“ ſagte Sandor ſpäter. Er kor ate 8 „Das war ſchön von Dir, Joe!“ ſagte ſie, fie 
5 h N A Aber — man konte vielleicht verhüten, daß etwas ſich eines unangenehmen Gefühls nicht erwehren. Hatte ſtand im Begriff, hinzuzufügen daß fie den Umgan 
Es war eine Dummheit von mir le ſagte bg paſſiert.“ fie ſich von feiner Gegenwart überzeugen wollen? mit Sandor auf ein Minimum beſchräuken 1 85 
nuhliſftg. „Da ift gar nichts zu danken. Warum folte Er ſah ſie fragend an, während er einen Stuhl 2 Nun — Sie kommen ja auch?“ lachte Ettel. Aber gleichzeitig blitzte ihr ein Gedanke auf; Warum ? 
ich Ihnen denn nicht erlauben, wann und fo oft zu für fie zurecht ſchob. Joe ſetzte ſich wieder ruhig an feinen Arbeitstiſch, Sie tat kein Unrecht! Und fie war jet ſo an Sandor 
fommen, als es Ihnen beliebt 2% „Wie meinen Sie, Baronin ? Was verhüten 2“ und ging nicht eine Minute früher nach Hau ze als gewöhnt — — 5 9 
„Warm 2“ fragte er erſtaunt. „Verhüten, daß — Leute reden.“ ſonſt. Er ſand Ettel in der Laube, die mitten in dem Sie ſank in ihren Stuhl zurück. 
„Sa —1“ ſagte fie feſt. „Warum “ „Ich verſtehe nicht!“ prächtigen Garten hinter der Villa ſtand. „Warum ſoll ich mich belügen 2 Ich ſehne mich 
Er hatte eine Antwort auf den Lippen, aber er „Das glaube ich Ihnen. — Sagen Sie mal, Joe, „Das iſt recht, Lieb“, begräßte er fie und küßte nach — nach den Nachmittagen“. Der Gedanke, dieſe 
110 fie nicht. Und eine andere konnte er nicht finden. Sie haben doch Vertrauen zu mir 2“ fie zäeklich. „Es ist ein felten ſchöner Abend für dieſe Nachmittage aufgeben zu müffen, zeigten ihr plötzlich 
fo iantıg er. 1 2 „Welche Frage ?“ Sein Geſicht nahm einen immer Jahreszeit“. Es war Mitte April und das Laub was Sandor ihr war. 6 
Von jetzt an war Sandor ein täglicher Gaſt im größeren Ausdruck des Staunens an. grünte früh an den Bäumen. Hier und da zeigten „Nicht wahr, Ettel, Lieb?“ klang Joes Stimme 
e au 85 er nur ſelten, dagegen „Run — ſehen Sie — Joe, ich habe heute — ſich weiße Blüten. wie aus der Ferne. „Du wirſt den Umgang mit San⸗ 
wat: en 988 Eines Morgens Leute n a 5 1a —“ ſagte fie gleichgültig. „Es wird Früh⸗ ve 1 int 793 weiß, es iſt unnötig. Aber Du 
4 uf der Ne 1 . ch! ing! zennſt ja die Menſchen, die Geſellſchaft!“ 
Gut, daß ich Dich tre . e er Sie ni 1 f 00 5 8 N ' ellſch 
e ß et Akte eigen ar he 
U Rs hi „ m ber —, gen ii Jar’ ſeute? L. ilig? 2 2 fi we i 
blut bei ans. Du kammſt doch 2 Sie mal, Joe, kommt Ihr Freund Sandor oft in Du aus 2% : * BEN 8 ene SARA 
[Die 2 neben einander die Andraſſy Ul entlang. Ihr Haus ?“ Sie ſchũ S 2 57 
„Wicklich, Celly, es tut mir unendlich leid —“ Baronin!“ fuhr Joe auf. Sie legte beſchwich Aa babe I 5 on , uh 
ch, 9 kun A = er; 1 I „ S eſchwich⸗ Bei dem habe i ein Oli lachte Joe. N 
„Schon g.. wenn's Dich langweilt —“ Er wollte tigend ihre Hand auf ſeinen Arm. „Fedtemal wenn er kommt, bin ich aus. Er ehe! ortſetzung folgt. 


Dienstag, den (1.) 14. Mat 1912. 


Nom, 14. Mal. (Preß⸗Tel.) Anläßlich der Be⸗ 
ſprechung des Albaneſenaufſtandes ſchreibt der offiziöfe 
„Popolo Romano“, Italien ſei beſchäftigt, um mit den 
Mächten etwas zur Eindämmung der Gefahr zu tun. 
Sie ſollten nun ſehen, wie fie Komplikationen zu ver⸗ 
hindern wüßten. 


Zu den Ereignillen 
in Marokko, 


Paris, 14. Mai, (Privat) 

Gutem Vernehmen der Preſſe zufolge, hat die 
Regierung die deutſche Beſchwerden gegen Ueberfällen 
deutſcher Beſitzer in Marokko durch Aufſtändige umge⸗ 
hend in zufriedenſtellendem Sinne beantwortet. Unter 
voller Anerkennung der deutſchen Beſchwerden hat die 
Regierung Frankreichs die Anweiſung an ihren Befehls⸗ 
haber in Marokko gegeben, ſofort nach Eintreffen der 
Verſtärkungen für den weitgehenden Schutz der frem⸗ 
den Staatsangehörigen Maßnahmen zu ergreifen und 
die Durchführung diefer Maßuahmen in jedem Falle 
perſönlich zu vertreten und zu überwachen. 

Madrid, 14. Mat. (Privat.) Die franzöſiſche 
Regierung hat die Beſetzung von Tazza angeordnet. 
Die marokkaniſchen Notabeln, welche in Tazza zuſam⸗ 
mengetreten waren und die Verweigerung der Aner⸗ 
kennung des franzöſiſchen Protektorats ausgesprochen 
hatten, verlaſſen Tazza fluchtartig, um der drohenden 
Verhaftung und Hinrichtung durch die Franzoſen zu 
entgehen. Der Gegenſultan Mohamed ſteht bei Tef⸗ 
rut ſüdlich von Fez. 

Kampf mit den Beni Urain. 


Oran, 14. Mai. (Preſ⸗ Tel.) Nach einer Mel: 
dung aus Taurirt haben franzöſiſche Vorpoſten geſtern 
nachmittag einen Kampf mit einer Harka der Beni 
Urain gehabt, bei dem die Franzoſen 3 Tote und 4 
Verletzte hatten. Die Beni Urain hatten ſehr zahl⸗ 
reiche Tote. Infolge dieſes Vorſalles ift General Alig, 
der hier den Generalreſſdenten Liantey begrüßt hatte, 
fofort nach Tauriet zurückgereiſt. 

Tanger, 14. Mai Der ſpaniſche Kreuzer „Eſt⸗ 
remadura“ und das Artillerieſchulſchiff „Numancie“, 
die ſeit mehreren Wochen im hieſigen Hafen vor Anker 
ſelegen haben, verließen die hieſige Reede geſtern 

litag mit unbekannter Beſtimmung. Es verlautet, 
daß fie nach dem Aufruhrgebiet abgegangen find. 

Lyon, 14. Mai. Zum Erſatz derjenigen franzö⸗ 
ſiſchen Truppen in Marokko, deren Dienftzeit jetzt abs 
gelaufen iſt, erhielt das 5. Bataillon des 3. Zuaven⸗ 
Regiments den Befehl, ſich bereitzuhalten, nach Biſerta 
abzugehen, wo es zunächſt proviſoriſch feinen Stand⸗ 
ort erhalten ſoll. 

Paris, 14. Mai, „Echo de Paris“ meldet ans 
Tanger: Die plötzliche Ausreiſe der ſpaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe „Eſtremadura“ und „Numancie“ aus dem hie⸗ 
ſigen Hafen wird hier lebhaft erörtert und vielfach mit 
der Ankunft des Generals Liautey in Verbindung ger 
bracht. Man will wiſſen, daß die Abfahrt erfolgte, um 
einer Begrüßung des franzöſiſchen Kriegsſchiffes „Ju⸗ 
les Ferry“, an deſſen Bord General Liantey hier ein⸗ 
traf, zu entgehen. Durch eine ſolche würde Spanien 
ſonſt fein Einverſtändnis mit der Errichtung des ſran⸗ 
zöſiſchen Protektorats über Marokko zum Ausdruck ger 

racht hoben. 


Lyauteys Ankunft in Marokko. 


Tanger, 14. Mai, Der franzöſiſche Generals 
Reſident General Lyautey iſt auf dem franzöſiſchen 
Kreuzer „Jules Ferry“ hier eingetroffen. Er begibt 
ſich über Rabat nach Fez. 

* 


Paris, 14. Mai. (Spez.) Die Berichte aus 
Marokko lauten immer ungünſtiger. Die Gährung 
unter den Eingeborenen wächſt; es macht ſich ein Stre⸗ 
ben nach Dezentraliſation bemerkbar; fie wollen nicht 
von den durch den Sultan ernannten Beamten, ſondern 
von ihren Vorgeſetzten abhängig fein. Aus Magador 
berichtet man, blutige Unruhen könnten dort bei der 
geringſten Gelegenheit ausbrechen. Die Stadt Fez 
wurde zur Zahlung einer halben Million Francs 
Strafe verurteilt für Anteilnahme ihrer Bewohner an 
den Unruhen am 17. April. 


Die radikal: ſozialiſtiſche 
Partei in Frankreich. 


Paris. 13. Mai. (Preß⸗Tel.) 

Der allgemeine Eindruck der geſtrigen Stichwah⸗ 
len für den Pariſer Gemeinderat, denen man diesmal 
eine große Wichtigkeit beigemeſſen hat, beweſſt, daß es 
mit der Herrſchaft der radikalen ſozialiſtiſchen Partei 
bald zu Ende ſein wird. Seit über 20 Jahren iſt ſie 
die führende Partei in Frankreich geweſen. Ihre Macht 
iſt im Schwinden begriffen, weil Konſervative und So⸗ 
zialiſten ſich zufammengetan haben, um die Radikalen 
ie vernichten. Jetzt jedoch, da die Konſervativen und 
Eozelſſen den Sieg davongetragen haben, werden ſie 
ſich wieder voneinander trennen. Die konſervativen, be⸗ 
ſonders die monarchiſtiſchen Parteien, jubeln, da fie 
glauben, daß fie die mächtige republikaniſche Partei bald 
vernichten werden. Der Grund der Niederlage der 
Radikalen iſt ihr hartnäckiger Widerſtand gegen die Ver⸗ 
hältniswahl. Die Radikalen waren der Meinung, daß 
fie bei einer Durchführung des Proportionalwahlrechtes 
ihre Herrſchaft verlieren würden. Die geſtrigen Wah⸗ 
len haben jedoch erwieſen, daß es darum an und für 


wartet eine tiefgehende Spaltung in Innern der Partei, 
da viele der Führer der Meinung find, daß man das 
Proportionalwahlrecht übernehmen folle. 

Die Hitze in Paris. 

Paris, 13. Mai, Am geſtrigen Tage war die 
Hitze geradezu unerträglich, im Schatten wurde eine 
Temperatur von 33 Grad Celſius gemeſſen. Zahl⸗ 
reiche Perſonen, die an Hitzſchlag oder vollſtändig er⸗ 
mattet auf den Straßen zuſammengebrochen waren, 
wurden in die Hoſpitäler eingeliefert. Während die 
Straßen von Paris zeitweife vollſtändig menſchenleer 
bleiben, herrſcht an den Orten, die ab und zu von 


einem kühlen Windhauch berührt werden, großes Gedrän⸗ 
ge. Beſonders 


überfüllt ſind die Gartenreſtaurants. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Die „Titanic“ 
Unterſuchung. 


Enthüllungen eines Heizers. 


Kommiſſion geftalteten ſich außerordentlich intereſſant⸗ 
Die erſten Zeugen, die vernommen wurden, 
allerdings nichts weſentlich Neues erzählen, 


nommen wurde, kam es zu peinlichen Enthüllungen, 
die noch viel beſprochen werden dürften. 


ich den Schlaf des Gerechten. 


einem meiner Lente aufgeweckt, der mir 


wir ſind fertig.“ Als ich nun meine Kabine 
drang. Ich half das Boot Nr. 1 klar machen, 
Kahn, der eigentlich gar 


zwei Matroſen ſtiegen ein. 
ſtieg ich mit vier anderen Heizern 
Boot, da ſich keine weiteren Paſſagiere meldeten. 
ſtießen ab und erhielten den Befehl, 

Schiffes zu bleiben.“ Nun kam 
lichen Kreuzverhör. Der Beiſitzende Nowlatt fagte: 


aufgefiicht?* 
Antwort: „Nein.“ 
„Warum nicht 2“ 


Ich wollte hinrudern, aber die anderen 


wollten nicht.“ 
Lod Merſey: „Wer wollte nicht?“ 
Antwort: „Weder die Damen und Herren, 
die Matroſen und Heizer.“ 


Die Verhandlungen vor der Londoner „Titanic“ 


konnten 
als aber 
der Oberheizer der „Titanic“, Charles Hendrickſen, ver⸗ 


Hendrickſen 
erzählte: „Als ſich der Zuſammenſtoß ereignete, ſchlief 
i Plötzlich wurde ich von 
kurz ſagte: 
„Wie find zufemmengeftogen, verdamm mich, ich glaube, 
verließ, 
ſah ich ſofort, daß von der Steuerbordſeite Waſſer ein⸗ 
ein 
kein Rettungsboot war und 
nicht viel Plaß hatte. Zwei Damen, drei Herren und 
Auf Order eines Offiziers 
auch noch in das 
Wir 

in der Nähe des 
es zu einem pein⸗ 


„Haben Sie, als die „Titanic“ ſank, einige Leute 


Als gleich darauf der Heizer Cavell verno mmen wurde, 
wiederholten ſich faft die ſelben Szenen. 


London, 14. Mai. Die Vernehmungen der „Ti⸗ 
tanit“⸗Mannſchaft durch die Behörden find ſoweit vor⸗ 
geſchritten, daß der Abſchluß der Unterſuchung noch in 
dieſem Monat zu erwarten iſt. Die White Star Line 
hat angeordnet, daß ab 10. Mai alle Schiffe der Ge⸗ 
ſellſchaft mit foniel Booten und Rettungsgürleln ausge⸗ 
rüſtet werden ſollen, als die Geſamtbelegſchaft des betr. 
Schiffes im Höchſtfall erforderlich macht. Die Geſell⸗ 
ſchaft hat ihren Anwälten Auftrag erteilt, in den be⸗ 
reits angeſtrengten Schadenerſatzprozeſſen aus Anlaß der 
| „Titanic“⸗Kataſtrophe die Abweiſung der Klage 
zu beantragen, da die Geſellſchaft ein Verſchulden an 
der Kataſtrophe nicht habe, ſelbſt für den Fall nicht, 
als daß Gericht eine Rekordfahrt des Kapitäns Smith 
für erwieſen halte. 

New⸗ANork, 14. Mai. Die Senatskommiſſion 
zur Unterſuchung der Titanic ⸗ Kataftrophe hat ihren 
Schlußbericht der Regierung in Wafhington zugeſtellt. 
Da infolge der Meinungsdifferenzen zwiſchen den Mit⸗ 
gliedern der Kommiſſian und dem Vorſitzenden ein bes 
ſtimmter Antrag an die Regierung nicht gefaßt werden 
konnte, hat der Vorſitzende Smith unter Proteſt der 
Kommiſſionsmitglieder einen Geheim⸗Ergänzungsberſcht 
dem offiziellen Schlußbericht beigefügt, der, News zu⸗ 
folge, die Einleſtung des Strafverfahrens gegen die 
White⸗Starlinie in den Vereinigten Staaten fordert. 
Die Stellungnahme des Staatsdepartements in Waſhing⸗ 
ton iſt erſt nach Abſchluß der in England eingeleiteten 
Gerichtsunterſuchung zu erwarten. Die erſte Schaden⸗ 
erſatzklage gegen die Starlinie findet bereits am 3. 
Juni in Newyork ſlatt. Sie iſt vom Advokat Leicefter 
für 3 Hinterbliebene eines untergegangenen Paſſagiers 
angeftrengt, 


Flieger-Rataſtrophen. 


noch 


Frage: „Wie weit waren Sie vom ſinkenden 

Schiff entfernt?“ 5 

| Antwort: „Ungefähr 200 Meter.“ In dem von uns geſtern gemeldeten Todesſturz 
Frage: „Wieviel Ruderer waren im Boot 2“ des Fliegers Schmigulski erhalten wir noch folgende 
Antwort: „Vier Mann.“ Einzelheiten: 0 5 i 
Frage: „Nach Ihrer Erzählung waren in Ihrem Kaſſel, 13. Mai. Der Pilot Hans Schmigulgki 


Boot, als es von der „Carpathia“ aufgenommen wurde, 
zwölf Perſonen?“ 


aus Berlin unternahm Sonnabend und Sonntag mit 
ſeinem Freunde, dem Piloten Abelmann auf dem 


Antwort: „Ja.“ Großen Forſt bei Kaſſel Schauflüge, Am Sonntag 
Frage: „Wieviel von den zwölf gehörten zur nachmittag gegen 4 Uhr wurde ein Daner⸗ Höhenflug 
Mannſchaft 2“ unternommen, dem ein ſehr zahlreiches Publikum bei⸗ 
Antwort: „Es waren fünf Paſſagiere, zwei wohnte. Mach einem glatten Aufstieg befand ſich 
Matroſen und fünf Heizer. Von den Paflagieren waren Sich mighulell längere Zeit in einer Göhe von über 0 
zwei Damen und drei Herren.“ Metern und führte verſchiedene ſehr gelungene 


Frage: „Wer wollte nicht zurücktudern laſſen ?“ 

Antwort: „Die Paſſagiere.“ 

Lord Merſey: „Aber es waren doch nur fünf 
Paſſaglere und ſieben von der Mannſchaft. Was fagten 
denn dle dazu?“ 

Antwort: „Sie äußerten gar nichts.“ 

Sir Rufus Iſaacs: „Wer vou den Paſſagieren 
widerſetzte ſich?“ 

Antwort: „Die Damen.“ 

Frage: „Und es war noch Raum für mindeſtens 
zwölf Perſonen? Das iſt ja ſchrecklich! Kennen Sie 
die Namen der männlichen Paſſagiere?“ 

Antwort: „Der eine war ein Lord und hieß 
Duff⸗Gordon. Auch feine Fran war im Boot.“ 

Frage: „Wer hat beſonders dagegen proteſtiert, 
daß das Boot zurückruderte, um Ertrinfende aufzu⸗ 
ueber 

Antwort: „Lady Gordon, aber auch ihr Gatte. 
Beſonders Lady Gordon ſchrie und kreiſchte, ſo daß wir 
alle den Kopf verloren.“ 

Frage: „Hörten Sie Hilferufe?“ 

Antwort: „Ja. Wir ſahen Menſchen, 
herſchwammen und gellend ſchrien.“ 

Sir Rufus Ifancd: „Als Lady Gordon nicht zu⸗ 
laſſen wollte, daß das Boot zu Hilfe eilte, wurde ihr 
da von ihrem Manne nicht widerſprochen?“ 

Antwort: „Im Gegenteil, er ſtimmte ihr lebhaft 
zu und ſchimpfte mit, weil ich darauf beſtand, daß wir 
umkehren.“ 

Sit Rufus Iſaacg: „Alſo rekapitnlieren wir dab. 
Sie meinen, daß der Proteſt des Ehepaares Duff⸗Gor⸗ 
don ſchuld daran war, daß das Boot nicht den Extrin⸗ 
kenden zu Hilfe eilte 94 

Antwort: „Jawohl, ſo iſt es.“ 

Lord Merſey: „Entſtand irgendein Disput dar⸗ 
über, ob das Boot den Unglücklichen zu Hilfe kommen 
ſollte oder nicht?“ 

Antwort: „Nein, alle widerſprachen mir, 
ich zurück wollte.“ 

Frage: „Sie wollen uns alſo ſagen, daß Sie der 
der einzige waren, der ſeine Chriſtenpflicht erfüllen 
wollte?“ 

Antwort: „Ich ſah keinen, der meiner Meinung 
wer, Ich brüllte, daß wir zurück müſſen, aber ich 
wurde von allen Seiten niedergeſchrien.“ 

Frage: „Was ſagten die Leute?“ 

Antwort: „Man ſchrie mir zu, daß es zu gefähr⸗ 
ſei, zurückzurudern, wir würden untergehen.“ 

Frage: 
die es am lauteſten immer wieder ſagten und dadurch die 
anderen anſteckten?“ 

Sir Rufus Iſaaes: „Ufo, wenn ich recht 
ſtanden habe, ſo haben zehn Menſchen das getan, 
zwei Feiglinge ihnen vorſchrieben?“ 

Antwort: „Ja, Sir, ſo iſt es.“ 

Frage 
„Wurde Ihnen, 


die um⸗ 


als 


als Sie auf der „Carpathia“ 


Antwort: 


euch ſpäter noch ſehen. Da nehmt einftweilen 


dieſe 5 Pfund. 
euch das Geld vorher ſchon verſprochen?“ 


pathia“ ſichteten.“ 

Der Zeuge wurde nun entlaſſen. Seine Ausſagen 
erregt, und ſie machten in halblauten Bemerkungen 
ihrem Unwillen über das, was ſie gehört hatten, Luft, 
Es blieb aber an dieſem Tage nicht bei dieſer, für ein⸗ 
zelne Matroſen und Paſſagiere blamablen Ausſage. 


„Der Lord und ſeine Fran waren die, 


ver⸗ 
was 


des Parlamentsmitgliedes Clem Edwards: 
in 
Sicherheit waren, von einem Paſſagier Geld gegeben!“ 
Ja, ich bekam vom Lord Gordon fünf 
Pfund, und dasſelbe bekamen die anderen Matroſen und 


ſich ſchon nur noch ſehr ſchlecht beſtellt iſt. Man er⸗ 9 


Heizer.“ 

Frage: „Was fagte Lord Gordon, als er euch 
das Geld gab “ 
1 Antwort: „Er ſagte: „Ich habe Eile und werde 


jeder 
Sir Rufus Iſaacs mit erhobener Stimme: „Wurde 


Antwort (zögernd): „Nein, erſt als wir die „Car⸗ 


hatten Sir Rufus, Lord Merſey und die übrigen Herren 


Schleifenflüge aus. Plötzlich ſchien der Motor feines 
Gradeapparates unklar zu werden, und Schmigulski 
ſtürzte unter viel tauſendfältigem Schreckensſchrei der 
Zuſchauer aus etwa 30 Meter Höhe ſteil auf den Flug⸗ 
platz hinab, wo der Apparat gänzlich zerſchmettert wurde. 
Der junge Flieger wurde auf der Stelle getötet; ſeine 
Leiche konnte nur mit vieler Mühe unter den Trüm⸗ 
mern des Apparates hervorgezogen werden. Schmigulski 
halte das Genick ſowie die Wirbelſäule gebrochen und 
andere tötliche Verletzungen davongetragen, da ihm der 
ſchwere Motor in voller Wucht auf den Körper ge⸗ 
fallen war. Alle weitere Flüge, die Montag und die 
nächſten Tage ftattfinden ſollten, wurden wegen des 
traurigen Zwiſchenfalls abgeſagt. 

Straßburg, 13. Mai. Bei den Schauflügen 
war der Flieger Krieger auf einem Nieuport⸗Jaenin⸗ 
Eindecker mit Leutnant Steinbauer vom Infanterie 
Regiment Nr. 182 als Paſſagier zum Paſſaglerflug 
aufgeſtiegen, um ſich um den Paſſagierpreis zu bewer⸗ 
ben. Krieger kam in widrige Windſtrömungen, denen 
er ausweichen wollte. Als ihm dies nicht gelang, ſchritt 
er zur Landung, ſtellte den Motor ab, wurde jedoch im 
Ichten Moment von einer Bde herumgeriſſen und 
ſtürzte aus einer Höhe von etwa 12 Meter auf den 
Flugplatz nieder. Beide Flieger wurden unter dem 
Apparat begraben. Krieger hat anſcheinend innere Ver⸗ 
letzungen erlitten. Bis jetzt find nur Rippenbrüche 
fonftatiert worden. Er konnte ſich noch ſelbſt zum 
Sanitätsrat begeben. Seine erſte Sorge war um den 
Paſſagier, der einen komplizierten Oberſchenkelbruch, 
mehrere leichtere Kopfverletzungen und Quetſchungen 
am rechten Bein davongetragen hat. 


Fliegerſtreik in Johannisthal. 


Das ſchöne Wetter am Sonntag hatte eine große 
Anzahl Beſucher nach dem Flugplatz Johannisthal ge⸗ 
lockt. Doch Stunde um Stunde erging, ohne daß ſich 
wie ſonſt, die Flugzengſchuppen öffneten, und die Flug⸗ 
maſchinen herauskamen, um ihre Flüge zu beginnen. 
Die Johannisthaler Flieger ſtreikten. Infolge eines in 
der letzten Sitzung des Deutſchen Flugführerbundes ges 
faßten Beſchluſſes unternahmen ſämtliche Flieger keine 
Anfftiege, da die ſanitären Einrichtungen auf dem 
Flugplatze Johannisthal nach Anſicht der Flieger den 
zu ſtellenden Auforderungen nicht genügen. 

Der Vorſitzende des Bundes Deutſcher Flugzeug⸗ 
führer, Herr v. Gorriſſon erzählte über den Grund 
dieſes bedauerlichen Zwiſchenfalls folgendes: Die Jo⸗ 
hannisthaler Flieger haben die Sport⸗ und Flug⸗ 
platzgeſellſchaft ſchon ſeit längerer Zeit darum gebeten, 
doch ſtändig auf dem Flugplatz einen Arzt anzuſtellen, 
denn nach ihrer Anſicht kam nur dieſer bei eintreten⸗ 
den Unglücksfällen, bei denen eine ſchnelle und augen⸗ 
blickliche Hilfe nötig iſt, ſolche ordnungsgemäß leiſten. 
Die Flugplaßgeſellſchaft ſchreckte bis fetzt vor der Anz 
ſtellung eines Arztes wegen der großen Ausgabe zurück, 
und hatte einen Heilgehilfen auf dem Flugplatze ſtat io⸗ 
niert, der bis ſetzt immer die erſte Hilfe den Ber⸗ 
unglückten brachte. Die Johannisthaler Flieger erken⸗ 
nen dieſe Einrichtung dankbar an, aber fie müſ⸗ 
ſen trotzdem auf die Auſtellung eines Arztes beſtehen 
und ſolange ihnen dieſes Verlangen nicht erfüllt 
iſt, haben fie beſchloſſen, an einem Sonntage, an 
denen ſtändig viel Publiknm zu erwarten iſt, nicht mehr 
zu fliegen. 

Praktiſche Flugzeugpropaganda in England. 

London, 13, Mai. (Preß⸗Tel.) Die „Daily 
Mail“ gibt bekannt, daß ſie die Veranſtaltung von 
Flügen mit Aeroplauen und Waſſerflugzeugen plane. 
Durch dieſe Flüge ſoll in England regeres Intereſſe 
für die Flugfahrt erweckt werden. Die Neroplanflüge 
werden von Henry Salmet ausgeführt werden und ſich 
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wird beſonders den Weſten von England bereiſen, da 
dieſer Teil von England noch am wenigſten von det 
Aviatik geſehen hat. 


Schweres Autamahil⸗ 
unglück. 


Wir wir in unſerer heutigen Morgen⸗Ausgabe be⸗ 
reits mitteilten trug ſich auf der von Rheinsberg in 
der Mark nach Grauſee führenden Chauſſee, dicht hinter 
der Stadt, ein verhängnisvolles Automobilunglück zu. 
Der von dem 27 Jahre alten Ingenieur Karl Poens⸗ 
gen geſteuerte 30 P.8.⸗Mercedes Kraftwagen fuhr dort 
gegen einen Chauſſeeſtein und überſchlug ſich. Die 
vier Inſaſſen wurden aus dem Wagen geſchlendert. 
Karl Poensgen ſowie der Chauffenr Steiner erlitten 
ſo ſchwere Verletzungen, daß der Tod auf der Stelle 
eintrat, der Aſſeſſor Albert Poensgen kam mit leichte⸗ 
ren Verwundungen davon, während eine mitfahrende 
Dame, eine Frau P. aus Friedenau, die mit der 
Familie Poensgen befreundet iſt, ſchwer verletzt wurde. 

Der 27 Jahre alte Ingenieur Karl Poensgen, 
der der bekannten Familie in Düſſeldorf entſtammt, 
kam vor zwei Jahren nach Berlin, um ſich hier als 
Ingenieur zu betätigen. Seit zwei Monaten weilte 
auch fein älterer Bruder, der 32 Jahre alte Aſſeſſot 
Albert, in Berlin, um bei der Dresdener Bank im 
Bankfach ſich weiter auszubilden. Vor drei Tagen 
kaufte ſich fein Bruder Karl einen 30⸗P.8.⸗Mercedes⸗ 
Wagen, mit dem der erſte größere Ausflug gemacht 
werden ſollte, zu dem außer ſeinem Bruder eine be⸗ 
freundete Dame eingeladen worden war. Ein Chauffeur 
war in der Perſon eines gewiſſen Steiner engagiert. 
Sonntag gegen 9 Uhr vormittags wurde die Fahrt, die 
fo verhängnisvoll enden ſollte, angetreten. Im idylli⸗ 
ſchen Rheinsberg auf der Chauſſee nach Granſee lieh 
Karl Poensgen, der nun ſelbſt ſteuerte, den Kraft⸗ 
wagen mit größter Schnelligkeit von 80 Kilometer die 
Stunde laufen. Kurz vor dem Unglück überholte er 
einen Benzwagen, deſſen Beſſtzer, wie dieſer ſelbſt be⸗ 
kundete, mit 75 Kilometer Geschwindigkeit fuhr. Plötz⸗ 
lich geriet der Wagen ins Schleudern und rannte erſt 
gegen einen Chauſſeeſtein und dann gegen einen Baum. 
Der Anprall war ſo heftig, daß das Auto ſich dreimal 
überſchlug und dann in tauſend Stücke zertrümmerte, 
Die Infaſſen wurden auf die Landſtraße geſchleudert. 
Das Unglück war von verſchledenen Automobiliſten 
geſehen wordeu, die nun raſch zur Unglücksſtelle eilten, 
wo ſich ihnen ein traurſger Anblick bot. In zuſammen⸗ 
gekrümmler Haltung lag der Chauffeur leblos unter den 
Trümnern des Wagen, etliche Meter davon entfernt 
fand man Karl Poenggen und dle Dame, etwas näher 
an den Wagen Albert Poensgen. Man bemühte ſich 
ſofart um die vier Verunglückten. Albert Poensgen 
konnte ſich ſelbſt wieder erheben, er hatte ſtark blutende 
Verletzungen am Kopf und den Beinen davongetragen, 
fein Bruder gab noch ſchuache Lebenszeichen von ſich, 
doch als man ihn auf ſchnell herbeigeholte Kiffen betten 
wollte, ſtarb er bereits. Andere Perſanen hatten ine 
zwiſchen den Chauffeut Steiner unter den Trümmern 
hervorgezogen, er war tot Die Dame lag bewußlös 
auf der Landstraße, fie war ſchwer verletzt. An beiden 
Füßen waren ihr die Sehnen durch Glasſcherben zer⸗ 
schnitten, auch der Oberkörper ſowie Kopf und Gesch 
zeigten bedenkliche Verwundungen. Man holte einer 
Arzt aus Rheinsberg, der die beiden verband, während 
er bei den anderen Opfern des Unglücks nur den bee 
reits eingetretenen Tod konſtatieren konnte. Dann 
wurde ein Krankenwagen aus Berlin requiriert, der die 
beiden noch Lebenden nach Berlin brachte. Die Dame 
die verheiratet und Mutter mehrerer Kinder iſt, wurde 
nach dem Eliſabethkrankenhaus geſchafft, während Albert 
P. ſich in privatärztlſche Behandlung begab. Die Leichen 
der beiden Getöteten verblieben einſtweilen in Rhein, 
berg. Wie Mffeffor Voenögen mitteilte, ereignete ſich 
das Unglück dadurch, daß der Reifen des einen Hinter 
rades ſich löſte und der Wagen nun gegen den Baum fuhr 
auch beſtreitet er, daß fein Bruder übermäßig ſchnel 
gefahren ſei, andere Automobiliſten haben aber das 
Gegenteil bezeugt. 

Paris, 14. Mat. (Preß⸗Tel.) Geſtern abend 
um 11 Uhr ſtießen 2 Kraftwagen, die ſehr ſcharf um 
die Ecke bogen, auf dem Boulevard de Courcelles zu⸗ 
ſammen. Die beiden Lenker und 4 Fahrgäſte wurden 
aus den Wagen geſchleudert. Alle haben ſchwere Ver⸗ 
letzungen erlitten. Zwei der Inſaſſen wurden mit 
Schädel⸗ und Beinbrüchen in ſehr beſorgnißerregendem 
Zuſtand ins Krankenhaus gebracht. 


Zur Wirtſchaftslage in den 


Vereinigten Staaten. 
New⸗Aork, 12. Mai. 


Der Wahlkampf zwiſchen Rooſevelt und Taft, der 
meiſt mit rein perſönlichen Angriffen geführt wird, 
macht einen ſtörenden Einfluß mehr auf die allgemeis 
nen Geſchäftskreiſe als auf die Börſenkreiſe geltend. 
Letztere find der republikaniſchen Wirtſchaft müde und 
ziehen einen aufrichtigen Demokraten vor. Die Siege 
Rooſevelts bei den Urwahlen haben allgemein eine finte 
te Ueberraſchung hervorgerufen, ſte laffen mit erhöh, 


ter Wahrſcheinlichkeit annehmen, daß man ſich auf 
einen Kompromißkandidaten einigen wird. Es iſt noch 


nicht abzuſehen, wann die laufende Kongreßſeſſion zu 
Ende gehen wird; die Demokraten halten an ihter 
Abſicht bezüglich eine Tarifreviſton feſt. 

An dem amtlichen Saatenſtandsbericht für Anfang 
Mai wird als unerfreulichſte Erſcheinung die überra⸗ 
ſchend große Abnahme der Anbaufläche für Winterwele 
zen empfunden. 

Von nachteiligem Einfluß für das Geſchäftsleben 
find ferner der gegen den Stahltruſt eingeleitete Pros 
zeß, die Anregung einer Unterſuchung wegen angebli⸗ 
cher ſtandalöſer Verhältuſſſe bei der amtlichen Fleiſch⸗ 
beſchau, die gegen den ſogenanuten Geldtruſt eingelel⸗ 
tete Unterſuchung, die Lohnbewegung der Arbeiter un 
Streikunruhen. Die Geſchäftslage iſt daher unregel⸗ 
mäßig und weiſt teilmetfe einen Rückgang auf. Rege 
wetter hemmt das Detailgeſchäft, vornehmlich in det 
Textilbranche. 1 

Regnerſſches Wetter iſt auch die Urſache für die 


über 13 Wochen hinſtrecken. Der Flieger wird nicht 
nur Aufſtiege machen, ſondern auch Vorträge mit prak⸗ 
tiſcher Demonſtration halten. Die Aufſtiege auf Waſ⸗ 
ſerflugzengen werden ſpäter ſtattfinden. Herr Salmet 


1 


Verzögerung des Baum wollanbaues und der 
Feldarbeiten im Norden und Nordweſten. Durch Dit 
Ueberſchwemmung wurde dem Zuckerrohrbau ein Schaden 
von drei Prozent zugefügt. Der Stand des Winter 
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weizens hat ſich ſeither gebeſſert, eine  nroße Weizen ⸗ 
ernte aber iſt ausgeſchloſſen ; am günſtigſten lauten 
die Nachrichten hinſichtlich der Ernte aus dem 
Südweſten. 

Die induſtrielle Produktion iſt in der Zunahme 
begriffen; die Durchſchnittspreiſe für Waren find die 
hoͤchſten feit zwanzig Jahren. 

Der Kohlenmarkt verläuft träge; einige Weichkoh⸗ 
lenzechen im Weſten find geſchloſſen worden. 

Am Stahlmarkt zeigt ſich von nenem elne Bele⸗ 
bung infolge umfangreicher Aufträge ſeitens der Eiſen⸗ 
bahnen. Der Bau der Untergrundhahn bringt 15 
Aufträge an Stahl mit ſich. Die Produktion an Stahl 
und Eiſen iſt groß, aber die Stahlfabrikanten klagen 
über niedrige Preiſe; vielfach zeigt ſich auch Man⸗ 

el an Arbeitskräften. Der Roheiſenmarkt zeigt ruhi⸗ 
gered Gepräge. 

Eine feſte Tendenz herrſcht am Leder⸗ und am 


Kupfermarkt. Die Bautätigkeit iſt rege. 

Die Zahlungseinſtellungen weiſen eine Zu⸗ 
nahme auf. 

Der Scheckverkehr hat abgenommen. Die Fonds⸗ 


börſe wird von den Spekulantengruppen beherrſcht. Der 
Geldmarkt ſteht unter dem Zeichen großer Flüſſigkeit. 
Von den in Berlin beſtehenden Guthaben ſind von den 
hieſigen Banken keine weiteren Beträge zurückgezogen 
worden. Die Depoſiten der Sparbanken haben zuge⸗ 
nommen, der Bondsmarkt verläuft ruhig. 

Der Untergang der „Titanic“ hat den Reiſever⸗ 
kehr nicht nachteilig beeinflußt; nur beider White Star 
Line zeigt ſich ein Rückgang. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Grofies Theater. (Gaſtſpiel der polniſchen 
ae Das Feſt auf Solhaug.“ 
Schauſpiel in 3 Aufzügen von Henrik 
Ibſen. Für die polniſche Bühne 
überſetzt von Guſtavr Baumfel d. Das 


Neue Lodzer Zeitung. 


Intereſſe, daß wir heutzutage dieſem Jugendwerke des 
werdenden Ibſen entgegenbringen, iſt eher hiſtoriſch als 
künſtleriſch. Von den Jugendramen Ihiens wie „Catilina,“ 
in der er gegen die verderbte Geſellſchaft auftrat und 
„Fru Inger t Osteraat* (Frau Ingegerd von 
Deſtrot), in dem Norvegen vor der Reformation ges 
ſchildert wird, nimmt gerade „Das Feſt auf Solhaug“ 
(Gildet pa Solhaug) eine bedeutſame Stelle in der 
erſten Entwicklung ſeines dramatiſchen Schaffens ein. 
Wir vermögen bereits in dieſem allerdings noch ſehr 
ſchwach aufgebautem Drama den künftigen Ibſen zu er⸗ 
kennen. Der Naturalismus, deſſen Haupt und Führer 
Jbſen warde, ift hier allerdings noch unkonſequent durchge⸗ 
geführt, der prägnante ansdrucksvolle Stil, der in Ibſens 
ſpäteren Dramen den markanteſten Ausdruck fand, iſt 
hier noch wenig zu verſpüren und in der Kompofitlou und 
Durchführnng iſt ganz beſonders der zweite Akt noch ſehr 
mangelhaft. Doch iſt ſchon die Frau, der Ibſen in feinen fo 
bedeutenden Dramen wie „Nora“, „Geſpenſter“, Ros⸗ 
mersholm“ und „Die Frau vom Meere“ feine Haupt⸗ 
aufmerksamkeit zuwendete, hier zum Mittelpunkte ge⸗ 
worden, ohne natürlich deren Schärfe und konſequenter 
Durchführung wie wir ſie bei Ibſen in den reiferen 
Dramen gewöhnt find. Die Geſchwiſter Margit und 
Signe entbrennen in Liebesleidenſchaft für ihren Vetter 
Gudmund Alffon. Der Kampf der verheirateten Margit 
mit der Pflicht, ihre Liebe und ihr Leiden und helden⸗ 
mütiges Entfagen von Glſick und der Liebe, obwohl fie 
von ihrem ungeliebten Gatten befreit wird, bildet dieſes 
Schauſpiel. Die Kontrafte dieſer beiden Frauenfiguren, 
die ſtarkmütige Margit und die fanfte Signe, iſt hier 
zwar ſehr geſchickt gezeichnet, doch fehlt in dieſen jungen 
Ibſenſchen Werke das Probfematiſche. Hier iſt Ibſen 
noch nicht der Prophet und Mahrbeitsverkünder, der die 
Blößen der Geſellſchaft ſchonungslos geißelt und die 
Lügen und Krankheiten der modernen Geſellſchaft auf⸗ 
deckt. Hier ift noch Ibſen, der große Werdende. 
Geſpielt wurde recht gut. Fer l. Czechowska 


gute Leiſtung, beſonders im g Akte, bot Herr Ryd⸗ 
ze ws ki als Bengt Sauteſon. Weniger gefielen uns 
die Herren Orlowski als Gudmund Alffons und 
[Grodecki als Knut Gäß ling. a 


Großes Theater. Heute abend findet im 
Großen Theater eine große Benefiz⸗Vorſtellung für die 
bekannte Primadonna Mme. Nero⸗Neroslawska ſtatt. 
Zur Aufführung gelangt die beliebte komiſche Operette 
„Joſeph in Aegypten.“ 


Aus der Provinz. 


F. Petrikau. Unter den Rädern eines 
Zuges. In der Nacht von Sonntag zu Montag, 
um 4½ Uhr, ſtürzte etwa zwei Werſt vor Petrikan aus 
dem Perſonenzuge, der ſich auf der Fahrt von Sosno⸗ 
wice nach Warſchau unterwegs befand, ein unbekannter 
Mann, geriet unter die Räder und fand auf der Stelle 
feinen Tod. Wer der Unbekannte iſt, konnte nicht 
ermittelt werden, da man keinerlei Legitimationspapiere 
bei ihm vorfand. Es iſt ein älterer Mann, weiter 
weiß man noch nichts. 

Tomaſchow. Selftmord. Geſtern abend 
bereitete im Hotel Polski die 24jährige Emma Wudel, 
Tochter des Lehrers der örtlichen Kantoratsſchule, ihrem 
Leben durch Vergiftung ein Ende. Die Lebensmüde 
verließ vor einigen Tagen das Elternhaus und wurde 
num als Leiche in einem Zimmer des genannten Hotels 
aufgefunden. Das Motiv zur Tat iſt bisher noch un⸗ 


bekannt. 

Goſtinin. Wie die Petersburger Telegraphen⸗ 
Agentur meldet, wurde durch eine Feuersbrunſt ein Teil 
des Zentralviertel eingeäſchert. 


Aus Warſchau. 


fpielte die Margit mit überaus glücklich gewählten Zügen 
und ſehr vornehm zurückhaltender Kunſt. Fer l. Lonska 


Selbſtmord. Joſef Zbrazek, das langjährige 
Mitglied vieler polniſcher Provinzbühnen, hat durch 
Selbstmord geendet. Mißliche Verhältuſſſe, ſchwere 
Hunger und Elend brachten ihn zum 
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Lebensüberdruß und führten ihn ſchließlich zu dieſem 
letzten verzweifelten Schritt. Ironie des Schickfals! 
Einen Tag nach feinem Tode erhielt der Sohn des 
Verſtorbenen einen Brief, worin dem Vater ein Paſſen 
um den dieſer ſich beworben, angeboten wird. (ien 
Tag zu ſpät — der fugendliche Sohn des Toten, der 
ein ausgeſprochenes Zeichen⸗ und Maltalent heſitzt, Its 
ſucht die Schule der ſchönen Künſte und bleibt jebt 
ganz ohne Beſchützer und Berater, allein in der Welt 
zurück. 

— —— ů 
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Prämlenanl. 2. Bmisston. 
Adelsloos: 55 
4% Bodenkreditpfandbr. 
4% Bodenkreditpfandbr.. 
5% Warsch. städt. Pflandbr. 
4¼% Warsch. Pfandhr.. 
Lilpop, Rau & Löwenstein 
Pulllow . 
Rudski & Co. 


5% Lodzer Pfanddrlefe . 
4½% Lodzer Pfandbriefe. 
engere 
8% „ „ „ „ 6. Serie 
Handeſsbank in Lodz, . 
un» en» (Neue) 
Kaufmannsbank in Lodz. 
5% Pfanddr. In Petrikau. 
50% Pfandbriefe in Wilna. 
Diskontobank l. Warschau 
Warschauer Handelsbank 
„ 


(neue) 

Jyrardow D He 

Zawlercie . : “ 

Petersburger Börse, 14. 
Staatsrente In Prtreshurg | — — 


LASIN 


Rieſen⸗ 
Schlager! 


Der Unbekannte 


Kunſt 
Filul 


Von heute bis Frei⸗ von Oskar Bendiener, unter Mitwirkung von Mitgliedern des Deutſchen Volkstheaters in 


tag ineluſive. U. A. Wien, wie Kutſchera, Karl Blaſel ze: 1e. — Original deutſche Film-Aufſchriften. — Ferner: 


Eine S 
geſucht 


Anerkannt beſte Muſik in der Stadt!!! mm 


tenographiſtin 


Liebling des Publikums Pock⸗ 
% ſon in der Hauptrollel! gers 


Populäre Preiſe! 


2080608000808808808080060808088080805888888080800006 
I 
Englische Herren- un 


Wegen Verlegung unserer Filiale verkaufen wir sämtliche Stoffe zu enorm billigen Preisen nur bis 10. Juni a. o. 


888888888 


Raa Englische Te<ztil- Export. Gesellschaft e 
in LODZ bei N. BLAUSTARK, an 


Damen- Sioſſe 


8 
2 


888888888 


e666 588860 ö ces 


Todzer Freiwillige Feuerwehr. 


Kunst-Atelier 


= 


— nur — 


Petrikaner⸗ 


Vom 1. ES eine N 
Wohnung ae 
alle Bequemlichkeiten, ſchöne 
Ausſicht auf den ſtädtiſchen 


G ber t iſt 
Wa Mer Se 
ür d. Sommermonate billig 


unter B. 


Dienstag, den 21. Mai, 8 Uhr abends im 
Saale des III. Zuges 


36. ordentliche 


General-Verſammlung. 


Tages ordnung: 


J. NOWIKOW | etrase 132 


8 l. ee von, Porträts na dee beliebigen 
'botographie. — Vergrößerungen nach Amateurplatten. 
Ginrapmungen von Bildern 
werden billig u. prompt ausgeführt. 

Vreisliſte gratis und franko. 


Park gute Luft,!“ Etage zu 
vermieten Radwanska 43, 
‚be mit Ber 


2 immer 


. geeign als Gerhäftslokat 
„find vom 1. Juli zu ver⸗ 
mieten. 
Petrikauer⸗Straße, 191. 
u erfragen im Glasge⸗ 
häft. 6057 
Sehr ſchöne 5084 


Wohnungen, 


122.9 Bum Küche mie 


5. J h, ee 
F 


„Blattes 
en. ‚6135 


Sonnige Wohnung 


odzer Turnvert 


Ein tüchtiger und ordentlicher 


Heizer und Maſchiniſt 


wird Podlesnaſtrabe 14 + gefucht, 6231 


Intel iglentna panna 
z wybornym francuskim po- 


ig abaugeben. (6088 
Dee Vor ſtand. Ein für Kontor idel 


gde ee geeignetes Kokal 


18, M.. 0 
Fuhtoue der Herren 800 im Centrum der Stadt iſt 


nebit 9. Damen ach rapie 
ch Moni 
— eee geen 


14 Mag erh Gr bei 
dakſym. ie . 
rab Ar . 0021 


0 


rü 2 1 15 N szukuje kom#yojl na lato gung \ er yub Jul 
1) Arüfung u. Beltätigung des Rechenſchaftsberichts für das Jahr 1911, J na wylaza za fameg do je- Sie finden beck er? 826 fg e 
fett per foſork gu Verineten, J. 


dnego lup dwoiga dorostych 
dgzieci, ewentualnie do towa- 
tzystwa. Wiadomose u Ber- 
mana, Piotikowska bs. m. 5 
miedzy 23 ı 8-8. 016 


Eine Witwe 


lügt, zun, nicht gearoimgen 
fein ir beim aufingeben. eihe 


alleinſtehende jüdiſche 
Dame a Mitwohnerin 


mit voller Beröſtigung aufan« 
nehmen, Refſgftantinnen belteb. 
[ER Frau Glüds:nann, Bene 
wetenftr,. 12 zu melden. BO 


Junger Mann, 
28 J. alt, m. B. ögensgaranti 
7 Kahdesipram 22 cee 
Schrift mächtig, ſucht Stellung 
als Inkaſſent. Hallierer 
. auch Bertrauensftellung 
ſofort, Geil. Off. unt. „G. f. 
an d. Exp. d. Stg. erbeten. 6196 
Ein geſunder kräftiger 6193 


Maun 


in mitferen Jahren, evang, Fon, 
huct Stellung bel einen älteren 
13 


durch Pöfung von 


der-Brohlenien d. Helen 
ea zum 


Reichtum 


ſeſtenlos durch Heinri⸗ 
W 
baeitb 28, 8 278 


draeia 69, au Sagen b. Wächter, 


Möbl. Zinmeis 


mit elektr. Kale Lg per 
lane zu vermiet, . 
auerſtr. 127, 1. W. 8. 


Awel möblierte od. unmöblierte 


Front zimmer 
auf gunſch mit allen Bequem ⸗ 
lchtenen, find vermieten, 
Kontantineritr. 47. W. U. 
rontwohnung 


gu vermieten, vom 1. Juli m. e. 


2) Bericht der Reviſionskommiſſion. 

3) Beftimmung des Budgets für das Jahr 1912. 

4) Witlen: Mitglieder der Verwaltung und des Com ma d enten. 
5) Vorſtellung von Mitgliedern zu Allerhöchſten Auszeichnungen. 


Verwaltungsrat der Lodzer 
Freiwilligen Feuerwehr. 


Ein Lokal 


jeeignet für Bierhalle und 
berſchlebene 10 zu 
vermieten vom 1. Jult 1912. 
Tramwajoma 8 


Ein Laden 
mit angrenzender 


Won nung 
este Pe 


kin Laden 


mit 2 gr. Schaufenſtern 
Er lf u e runs Wohnen 
per 1. Juli a. c. unter gün⸗ rons⸗ ohnung 

Feigen ebingum eln Haus. . oder 3 Hummer, Klient, 
me ae te mau, Bequemlichkeiten, Sonnen 
per 6207 eite. elektr. Licht, v. 1, Juli 
AR Desgl. ein 

Möblierte 


Wi⸗ 
Zimmer 


Zimmer und Küche. 
dzewska 145, beim Steuſch. 
mit elektriſcher Beleuchtung 
und ſeparatem Ging 


an 
per ſofort zu vermieten, N 


Abt. Lodz. 


6270 


R.⸗V. „Union“ 


E, Häntschel jr. 


Pofrzebna a . fei 
um 8-einbalb r abends, 
ee le Weekender 208 


Kas ſorła 


jtattfindenben 
do apteki. Znajomost nie- 


Monatsſitzung 
mieckiego jgzykakonieczna. 


werben die Herren Mitglieder 
Pioirkowaka Ak 108, miedzy Fife deer chic zeit zal 
6 8 godz. 6202 


au erich 
Abreiſehalber gas 
verfaufe, ick. Lerſczedene 
Möbel, gebrauchte Schlass und 
| 
g. d d fell 618 & Uhr nac 


einen. 
Der Vorſtand. 


@ | Damen-Cheviots in verschied. Farben | 
Rotes Tuch für Kindermäntel 


Seidene Sommer-Schlafdscken 


Sommer-Tücher und -Shawls 
Lichte Sommer-Plaids 


Kinder-Decken in verschied. Grössen. 


5 Peirikauerstrasse e 50 


| Wohnungs - Augebote: 


Eine Wohnung 


Ton, 2. Etage, 2 abe 2. ſenſt. 
mmer Küche und Badenmmer. 
Ales renoviert. im ſauberegi 
a a ar 

Mils 2951 


r nachm. 


Bidzewska 135. W. 6. 2. Etage. 
Ein Haus in Riga 


wird nom Beſiger verkguft. 
ntrum ber Gtaht, 
Grobe 


d-ntugeg 


, Dame ober bei einer ker gan m ge 
affe ls dhe ear ere. Frans ag 2 
bei_ bescheidenen An. 36 
Offerten, unter 
a. b. Exp. b. tg. erb. 


Ein tüchtiger 
er 
Schützenmacher) für mech. 
Wertftelle und ein fart 
Laufjunge können ſich 
melden bei K. Oberg. 
Milſcha Nr. 57. 61 


tragen. 


= 


sprüchen 


rene 1 


Möbl Zim er 


it Bequemlich eiten d, elektr. 
‚tolajemsta Nr. 67. Kst, . 4 e. Jul 
Verihiedene 


3 
Mobel 


Ein ſchönes 


Zentr.⸗Ann.⸗Erv. V. &. 


Fahrik-Preis 


ası30 


und Komp., unter „Nr. 
FORT 3, 5, 6 Zimmer und Kühe mit 
Einige Ottomanen te deen mit 
2 wur. Jas und elektr. Beleuchtung, 
fowie Koſcheten für Schlaſzm- ſowie 1 Laden nom 1. Jult ge, 
wer Dreiöiwert gu werfaufen. gu vermieten. Marolaftz. 8 bei 


; 
Froutzimmer 
Petrikauerſtraße Nr. 166, bei A. der Betrikanerſtraſſe. Näl res | Bit er 1 55 


8 elegant möbliert iſt event. mlt 
8 bei Wislickt, Royal ws ka En 5 


de A. voller Benfton an einen angeln 
Seehmark, Zapssierer uud Deo: , ? A a ten; feen i 
Later. 57 und Vetrikauer 50 read rab ie, A. k. Jerez 15. B.. ONE 


Dienstag, den (0 14. Mai 1912. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. EI. 


TORBA PEI. HapozozcorTtsa A TpaHrculoprTrHpoBaHir IT’pysoB> 


D. u T. Bparbn Kamenckie 


Ao Ko, Bceoömaro cpbyekia, sro 0» 1/14-ro Anp⁰α⁰ͥ o. r. arexraum Ru Lone u ero OKPECTHOCTE HaBHaYeHEL 


Tr. G. EnnHp u H. PynomuHb 


AreHTteTso Haxonuten no HSH yıuuk N 22, 


Tene&boH» 306. 


Jonsmeckoe AreHtcrBo Gynerg UPHHHMATB BCAEI® rpyskr K ornpannk no mpucrameä Bonrn, Rat, Ore, O6x u BTR, a Tanke u no 


Cup Ha Becyma BEITONHEIXE 


venohiaxp. 


Oco66HH0® BHHMaHIG HOYTeHHEXE Tr. Knienroßs, Arehrerno o6pamaers Ha mribpmiecn 55 nenrpßh Hameropopcnon Apmapın 
oGmpHELe cRuanse Topapumecrsa Ang xpanekia LPy30B5 H Ha AERKYPATHyW MOCTABEY TAKOBEIXB HONYIATONEMB, 


Toprosrim lomr Maspurii JhoncenGypre 


Npencrasuranpetso aa Uapersa Monbenaro, ry6epnin beccapascnnä, Bunen- 
chol, Bonbinckon, Tpoanencnon, Hiesckon, Hosencnon, Muncnoh u flogonpenon, 


EIN GROSSER AUSVERKAUF 
‚CMIELOW’ 


Gelegenheit zu billigem Einkauf für die SOMMERFRISCHE. 


LODZ, Petrikauerstr. 31, Tel. 11-80. 


Am 14 Mai dl. J. beginnt a 


aussortierter Waren im 
Porzelan - Fabriklager 


‚602 


& 


In Bnierz 


hält auf Lager Sommer⸗Stoffe, das Neueſte, was 
die Saiſon bietet, zu Herren⸗Garnituren und 
Paletots, ferner Modeſtoffe und Tuche in allen 
Jarbenecht, zu Damen⸗Koſtümen, ſowie Kreppe 
ſchwarz, in allen Preislagen, aus der erſtklaſſigen 
Zgierzer Tuchmanufaktur zu den billigſten aber 
feſten Preiſen 5585 


Wilhelm Friedel, Nener-Ring 14. 


Mechaniſche Möbelfabrik 


M. BESSER 


5176 (gegr. 1897). 
£ager nur Dzielna 13. Fabrik Zakontna 13. 
Komplette Zipper, Einrichtungen in verſch. Styl ⸗ 


arten, ſaubere Ausführung, mehrſäbrige Garantie 
Koulante Kaufbedingungen. Kein Kaufzwang! 


Keine Filialen! Keine Filialen! 


Ausschuss für Vermittel. auf techn. Posten 


beim Verein Gegens. Unterstützung der Fabrik- 
meister des Petiikauer Gouvern., Neuer Ring 6. 
Empfiehlt tüchtige Fachkräfte auf alle Stufen der 
technischen Fabriksleitung. 
Für hochgeehrte Herren Fabrikauten ist die Ver- 
mittelung unentgeltlich. 
Vorsitzender im Ausschuss Fett Przeipafakl, 
Des Bureau des Ausschusses, Widzewska 148, ist tätig 
alltäglich, Sonn- und Feiertage ausgeschlossen, von 14 


bis 1 Uhr mittags und von 8 bis 9 Car abends (2140 
— 


Neueröffnete Klinik für Zahn⸗ 
und Mund⸗Krankheiten 


— von — 


Zahnarzt 


St. Dabrowski. 


ne Abteilung für künſtl. Zähne, Kro⸗ 
nen u. Goldbrücken unter der Leitung des 
900 ntechniters G. Ferne. Sümtl, bekannte 
ja) e Schmerzloſes 
15 zahnzieben. 8081 
nofang güne unterbrechung von 9 br 

SUbr abends, Sabnaut S- uabrawski 
feinem Belpaftabiner bei Der Sabnkiln 


Mäßige Preiſe!-Konſultation 30 Kop. 


Petrifaner 127, Ecke Rofwadows ka. 
Ueber der Apotheke Telephon Nr. 2589, 


d. Herrn Danielewski. 


erſien. 


b bie 
gt in 


— 
2 
* 
2 
0 
= 
— 
a 
2 
8 
2 
2 
E 
= 
— 
® 
2 
© 
27 
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5 
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= 
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#1 
12) 


I "26 Ace 420 noa Buvdng 


Gabrenb nach Perſten 


Übernehme verſchiedene 
Ordres. Erſttlaſſ. Refe⸗ 
renzen, Offerten unter 

in der Filiale 
5. Neuen Lodzer Zeitung 
niederzulegen. 6256 


Oeſterr.⸗Ungariſcher Hilfsverein Lodz 


Donnerstag, den 10. Mai 191 . 
Vereinslokale Welrikauerſtr. 225 BREI 


Vereinsabend mit Damen 


att, wozu höfl. einladet 
be der Vorſtand. 


5994 


0 Vorbeugungsmittel 


gegen Magenerkrankung, Cholera, Dissenterie ist ein Gläschen 
st Raphaecl- Wein 


auf ein Glas heissen Thee. Mau verlange selben überall 


YJE [ea 


9O9OD0OG9O00009950909 


Die Aktien-Gefellfchaft der 


8 
9 
0 
5 
1 
N 
H 


Erädliiden Schlachthäuſer 


in Rußland: Warſchau, Krakauer Vorfladt 
Ur. 5, Lodz, Städtiſches Schlachthaus 


empfiehlt: 1) Moßhaarz) 2) Getrocknetes 
Blut; 3) Fleiſcmehl; 4) kauft und ver- 
kauft feuchte und getrocknete rohe Felle, 


5 
0 
0 
0 
8 
0 
9 
9 
6 


E 
3 
. 


7 Seeeeeeo 


Ich kaufe das ganze Jahr! 


&s werden leistung 
Kraagnſchoner⸗ und andſchn 
der „Neuen Lodzer Zeitung 


Zu vermieten v. 1. Juli 


dige Fabrikanten der Stru 2 
Wedge def. Do} faut Ben, 


Zembowa Nr. 7, unweit Tramwan-Halteſtellen Alte An eme ka 
8 Batiert im 4 2 Zimmer 1 . — a st 


von 6 — 


Ba len 


pro U„Elle 
auch Wald. und Teich 


* Bert 
Seen be aan ar Sommer wohnungen 7 
|Wobnort mit kus iger Lage, 25 Minuten von der Eleftrifchen —— 
Fed Sonftantonom Sine galten der ale . 
Habnzof ſehr porte telle der Kaliſcher Bahn 
\ Bevorftedt,, unter an dit find noch einige 
ſtigen Bedingungen 
V 
heim Küiet od e del 
end W. Wert 


Meinert. 6. Wahterdaus vom 
6243 


merwobnungen| 
t Lodz, Unmaftr. 20 | 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Zufitnt 
und Rönigenkabinett 


I 


Ipezialarzt für Haul, 
Haar- Geſchlechts⸗ und 
Harn- Arankheilen. 


Rrötkaſtraſßſe Nr. 4 
Telephon 19.41. 


Behandlung mit Mönt- 
genſtrablen ir 
Dautleiden, Finſen. u. 
Quarzlicht Gaaraus⸗ 


ſuchth. an usronte 0 
Eiftoscopie Garn · 
röbren, und Blaſen⸗ 
krankheiten Elektro- 
Infe, Kauſtik. (Entfer- 
nung läftiger Haare u. 
Warzen). ſbegklane⸗ 


ichtbäder, Vier 
balken ‚gung 
der Männerſchwäche 
durch Pneumomaſſage 
nach Prof. Zabludowski 


Krontenempfan, Hate von 
81 vnd v. für Damen 
befondere Bartesimmer. 


Dr. P. Grossmann 


0 innere u. Kinderkrankheit, | — 


Fr. W. Duikiewicz | 


wohnt jetzt 9572 


Pelrikauer 15. Tel. 21-38 


Dr. Jelnicki, 


„lr. 7, Tel 1700 
Oe ſchlechtskrankh. 
z, ven 918, 
Damen von 4—5. Eonn- u. 
elertags von 9 —12. 6421 


Dr. L. Klatschkin, 


Konſtantiner⸗Straße Nr. 11. 
Syphilis. Haut., Geſchlechts 
u. Harnorgankraukheiten. 
Fr ftund. 9-1 u. 6-8 abends. 
amen bei. Wartezimmer. 

Von 5—6 nachm. 


Dr. J. Abratin 


rnttaflr. 9, Beneriſche⸗, 
Baut, Haare u. Heſchlechts 
traurhelten. Empf: 12 —2 u. 
ße. Damen 5-6 Ihr, 
Sonnlog: 10—1 Ufe 

Televbon 28 —78. 


18000 


Redakteur und Herausgeber A. Drewing 


17 


Ata 


von Dr. B. Donchin, 


Augenarzt. 
Baflane Mener Nr. 1. Ecke 


ſetrikauerſtraße. 
fre den Mr. 8 5 


Aprechſtunden von 10—12 
Une vormittags und von 

7, Uhr nachmittags. 
ur. Rabinowinz 
Spezlalaer für Hale, 
Nasen- Ohren- u. Sekt, 
vopſtranthelten. Zletona 
Hraße 3. 


Dr. Drei 60! dfarb 


Haut-, Gelhlehtd:, vene- 
riſche und Haar Krank 


Feten: 1018. 
d- 


heiten, 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wul⸗ 
chan la. Spr chſtunden: 9—12 
und 5-8, für Damen von 5 
bis 6 Ubr nochm., Sonntag nur 
von 9— 12 m1. 1680 
Dokloc der Med 
EDUARD BER HARD. 
Ceglelnlaua- Str. Ne. 
Telepbon Nr. 25-00. 
Inne re Kranthetion, 
Spe, ell: Herz und Lunge 
Sprechluuden: 8 —10 vorm. u 
Ur. KARL TU 
Sperialarzt für 
Xals-‚Nasen-‚Ohrenleiden 
und Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln etc.) 
nach P. of. Gatzmann-Berlin 
Sprechstund, v. 10½ 12 ½ 


&7 Uhr Petrikauerate. 
168, Ecke Ann. 12009 


19 


Frau Dr. 


Zend - enenbaum 
Nrauen-, Haut- u. Geschlechts 
krant gelten (bel Frauen u. Kin- 
denn) Woechobulaſlir. 49, 
Telefon 24-10. Sprechſtunde! v. 
von 10-11 und 7 — 1105. 


Dr. T. Prybulski 


vom Anslaude zurück. 
3 
te, gar, dene 
Walk a oed ce (der 
Handlung nach 
Ehrlich⸗Hata (intravenbſe 606 
ohne Bernfeſtärung), 
dene mit tte. 
{vfe und Midratlags. 0 
Sprechſtunden non 81 15 
für Damen von 5-6. 


Dr. med. 


J.Schwirzwissir 


BVetrifaner-Strahe 18. 
Innere und Nervenkrankh. 
Spesen mo gen- Darm u. Stoffe 
Faß ebe (Auferte, Got, 
Wettteibiateit) um.  Diee Sins 
anofe unent 5 wen dafte 
ee e 


Tiolog. je. 9a. 
horatortum auge). 8771 
Bon 11-1 früb u. v. 5—7 abends. 


Dr. h. Schumacher 


Nawrot Straße Rer. 3. 
Spazialaczt f. Oedt . dener iche 
Kraut zellen. [4751 
0 u. v.5—8 uhr 
36 v. 81 Uert 


eiſe zurück 


Von der 
Dr. I. Lipschitz, 


Spezialarzt f. Kiuderkrankheiten. 
Petritauer 108. Tel. 15 01. 
Sprechtande i 10 er mot a 1 


und und von Uhr 45 Uhr nam. 


Dr. H.Wasserman' GAM 


Spezialgrzt für enn ie 
Krankheiten. 5987 
chenden Dümsrrköiben auf 
operativen (unblıttigem) 
Wege ngch der 
Bons, Eoreäft, von 0-10 u, von 
lor. Srebiita 11. Tel. 14-22, 


Accoucherin- Masseuse, 
Biplomiertv. d. N Er 


Methode von Prof. 


5 "Ei demig,in Weterabucn, 20 Jäbrige 

jaut- u._venerische Krank Nag nimmt ada 
heiten. Empfangsstund, von 15 rag e 
852 —10½ vorm u. v. 4% Neger Wort erteilt Rat 
abends. Sonntags v. 9—12. gie ae; 8 0 48. gen 
Mutz. Zelene Ne 18. d Ee 80 
Aexer-gerschuni ] Weite engliſche 


Frauenkrankheiten 
Petrikaueorstr, Nä 
Telephon 18—07 
Sprechstunden v. 3-6nachm. 
Sonntag von 9-12 vorm. 


Dr. St. ewkowicz 


Bei Syphilis EHrlih-Hara 
Auren odne Berufsnbrnus 
Sys zialiſt für Haute, dene 
riſche Krantz. und mann! 
Schwache. — umendnag von 
Gielichzudt, elekiriſcde Licht- u. 
Bibratione-Maffe. 


Bahoduiaftr. 33 b. Lombard 
Lon 9-1 l. v. 6-8, für Samen 
Den 5 u. Sonnian bon a 3 
Für Damen beſonderes Date 


ainnitter, 


Schuhputzpaſta 3 


Mobilin Genet 
er Wertes: 

erſtein. ti 
er, He den werben 


Hur mit dem | 


* 


Ddr. med. W. K OT 2 
Petrikauer-Straſſe Nr. 71, 
Telephon 21—19, empfängt 
Herzen Lungenkrauke 

v. 10—11 u. 5. 4-6 Uhr. . 


Als Spezialität 


Iletert, auch fertig vorlegt 


Malolika-Wandplatten 


Mosalk-Fusshodenplatten 
Stft-Mosalk 


Vorblonder. für Fassaden 
Basaltsteine 2 


' STARISEAW JAKUBOWIGZ 


Tol.16-24 = Szkolna 22, 
Frs tklasslue hles. Referenz 
Melner geſchatten Rundſchall 


mache a hiermit bekannt, daß 
ich mein 


Kindergardero- 
ben- Geschäft 


mieber erdfinet rabe und bitte 


um welteres Wo Iwollen meiner 
geſchaͤtzten Kundſchaft. 1844 


Hochachtungevoll 
F. Bes ermann, 
Zack oduis 13. 


Ausländiſche 


Fülle 


® |Beforgt nell und pünkt⸗ 
10 I 225 lich M. Baum, Petrikauer 31. 


65000 Rbl. 


werden nach 57000 Rbl. 
d. Städtiſchen ande 
auf ein im Centrum d. Stadt 
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—— „Muc Lodzer Zeitung.” 


Dienstag, den (1.) 14. Mal 1912. 


Almoſen lebt, hatte am 11. Dezember auch dem Hauſe 
Froneigztanskaſtraße Nr. 34 eine Beſuch abgeſtattel, bei 
diser Gelegenheit aber aus den Wohnungen von Sofefa 
e und Wanda Ruppert eln Kleid und Tücher 

ge johlen. Die bereits vielfach vorbeſtrafte Diebin wurde 
um Verluſt aller Rechte und zu 1 Jahr Gefängnis 
peructeilt, Marein Klebſattel, 24 Jahre alt und Antoni 
Ezornecki, 24 Jahre alt, waren angeklagt, am 27. 
Nopember v. J. vor dem Haufe Mlynarskaſtraße Nr. 8 
in Lodz den 21 iährigen Mieczyslaw Szlawski überfallen 
und mit Meſſern derart ſchwer verwundet zu haben, 
daß er in wenigen Minnten feinen Geiſt aufgab. 
Klebſottel bekannte ſich schuldig, erklärte jedoch daß er in 
der Notwehr handelte, da ihn Szlawski zuerſt anſiel. 
Czatnecki beteuerte, an der Tat überhaupt nicht teils 
genommen Zu haben. Nach Vernehmung von 6 Zengen 
beturkellte das Gericht Marcin Klebſattel zum Verluſt 
after Rechte und Privilegien, fowie zu 2 ¼ Jahren 
Arreſtuntenrotten, Antoni Gzarnecki aber wurde frei⸗ 
ß chen. Kaufmann Razuch, 28 Jahre alt, Abraham 
N 32 Jahre alt, Aron Szezurek, 28 Jahre alt und 
Amann Brom, 21 Jahre alt, verübten am 19, No⸗ 
zember b. J. in Cody einen Einbruchsdiebſtahl. Sie 
fprengten die Thür des im Haufe Petrikauerſtraße 
Nr. 41 befindlichen Modewagren⸗Magazins von Chaskel 
Ehaskelewicz, drangen in das Innere und entwendeten 
Piaſchwaaren im Werte von 1700 Rbl. Noch an dem⸗ 
ſelben Tage wurden die Einbrecher von den Agenten 
der Geheimpolizei verhaftet und waren anfänglich auch 
geſtändig, nur wor Gericht änderten ſie ihre Taktik. 
Hier leugneten alle, bis auf Brom; ihre Schuld wurde 
ſedoch durch Jeugenausſagen. feſtgeſtellt. Infolgedeſſen 
verurteilte das Gericht: Kaufmann Razuch, Abraham 
Kohn und Aron Szezurek zum Verluſt aller Rechte und 
Privilegien, ſowie zu je 4 Jahren Zwangsarbeit, — 
küman Brom — gleichfalls zum Verlust aller Rechte 
und Privilegien, ſowie zu 4 Jahren Arreſtantenrotten. 
Marianna Ryfinska, 27 Jahre alt, die bei dem ehema⸗ 
igen Chef der Lodzer Geheimpolizei Sujew an der 
Blugaſtraße Nr. 28 in Dienſten ftand und hier einen 
Mantel ſtahl, ſowie einen falſchen Paß vorgeſtellt 
hatte, wurde zum Verluſt aller Rechte und zu 1 
Jahr Gefängnis verurteilt. Joſef Secemski, der 
in einem Geſchäft an der Nowomieſskaſtraße in Lodz 
ungeſtellt war, machte ſich nachſtehenden Vergehens 


chuldig. Er bekam eines Tages den Auftrag, drei 
wachtbriefe über Waaren im Werte von 1018 Rbl. 


per Poſt nach Czenſtochan abzuſenden. Er ſandte die 
diesbezüglichen Briefe ab, entnahm ihnen vorher jedoch 
die Frachtbriefe und begab ſich ſelbſt nach Czenſtochau, 
um die Waaren in Empfang zu nehmen. Dann fuhr 
er damit nach Warſchau, verkaufte die Waaren und 
flüchtete ins Ausland. In Wien wurde er verhaftet 
und den hiefigen Behörden ausgeliefert. Das Gericht 
verurteilte Secemeki zu 6 Monaten Gefängnis. Mas 
rinnna Bieſacha, 27 Jahre alt, die ihr neu⸗ 
geborenes Kind am 1. Februar 1911 in den Abort der 
Haufe Suchaſtraße 5 warf, wurde zu 3 Wochen Poli ⸗ 
geiarreſt verurteilt. 

z. Verhaftungen. Agenten der Geheimpolizei 
gelang es hier in Lodz einen gewiſſen Stefan Sylinski, 
zu verhaften, der am 20. April d. J. in Siedler dem 
örtlichen Einwohner Uſcher Leil Trzonowſez 36 Rubel 
in barem Gelde, ſowie einen Anzug im Werte von 
25 Rbl. ſtahl, in welchem ſich auch der Paß des Be⸗ 
Fach befand. Ferner wurden verhaftet: unter dem 

erdacht, einen Einbruchsdiebſtahl verübt zu haben, der 
28 jährige Michal Neugebauer und der 36 jährige An⸗ 
toni Wawrowoki, der 17 jährige Emil Flor, der aus 
dem Laden an der Petrikauerſtraße Nr. 42 Tabak 
ſtahl; die 34 fährige Alexandra Burſanska und die 
18 fährige Magdaleng Brzezinska, die einem gewiſſen 
Weſolowski eine Weſte, in welcher ſich eine Taſcheuuhr 
befand, ſtahlen; der 14 jährige Schoel Itek Silber 
ſchaz — wegen eines Hühmnerdiebſtahls und der 29 fäh⸗ 
rige Wojciech Mareinkowski, der auf der Kaliſcher Bahn 
einen Kohlendiebſtahl verübte. 

* Prämienziebung. Bei der heutigen Ziehung 
der Prämienloſe der Adels⸗Agrarbank fielen größere 
Gewinne auf folgende Billette: 

Rbl. 200,000 Serie 7823 Nr. 42. 

Rbl. 75,000 Serie 926 Nr. 48. 

Rbl. 40,000 Serie 4758 Nr. 33. 

Rbl. 25,000 Serie 6938 Nr. 7. 

Rbl. 10,000 Serie 11960 Nr. 10, Serie 8139 
Nr. 45, Serie 50 Nr. 33, 

Abl. 8000 Serie 13662 Nr. 11, Serie 12950 
Nr. 37, Serie 6317 Nr. 1, Serie 2707 Nr. 44, Serie 
14266 Nr. 17. 

Rbl. 5000 Serie 4949 Ne. 7, Serie 2344 Nr. 21, 
Serie 8086 Nr. 12, Serie 5095 Nr. 30, Serie 1808 
Nr. 9, Serie 13584 Nr. 4, Serie 1103 Nr. 37, 
Serie 1569 Nr. 16. 

NEL. 1000 Serie 4460 Nr. 34, Serie 1008 Nr. 
23, Serie 6254 Nr. 48, Serie 6163 Nr. 17, Serie 
2909 Nr. 50, Serie 10549 Nr. 38, Serie 7534 Nr. 
39, Serie 4518 Nr. 22, Serie 3064 Nr. 50, Serie 
3736 Nr. 29, Serie 6299 Nr. 18, Serie 2948 Nr. 
48, Serie 3033 Nr. 27, Serie 11308 Nr. 35, Serie 
10206 Nr. 25, Serie 3714 Nr. 29, Serie 3235 Nr. 
7, Serie 14964 Nr. 29, Serie 8208 Nr. 23, Serie 
570 Nr. 12. 

»Vermißter Knabe. Am Sonntag vormit⸗ 

tag hat ſich der dreijährige Cäſar Schmidt von feiner 
elterlichen Wohnung im Hauſe Widzewska⸗Straße 
Nr. 142 entfernt und wird bisher vermißt. Der 
Knabe iſt mit einem ſchwarzen Anzug und ſolcher 
Plüſchmütze bekleidet und hat blondes Haar. Die be⸗ 
kümmerten Eltern bitten um Mitteilung des Aufent⸗ 
haltsortes ihres Kindes. 
3. Sin dreiſter Raubüberfall wurde geſtern 
gegen 4 Uhr nachmittags auf der Puſtaſtraße verübt, 
Zwei unbekannte Frauenzimmer, fowie ein unbekannter 
Mann, überfielen dort die an der Widzewskaſtraße 
Nr. 240 wohnhafte Fr. Aniela Chodakowska, warfen 
ihr ein Tuch über den Kopf, machten ſie auf dieſe 
Weiſe wehrlos und raubten ihr die geſammte Barſchaft 
im Betrage von 60 Rubel. Nach vollführter Tat 
ergriff das Verbrechertrifollum die Flucht, von niemand 
verfolgt, da die Straße völlig menſchenleer war und 
Frau Ch. um ihr Leben bangte. 

3. Einbruchsdiebſtähle. Hente, gegen 2 Uhr 
nachts, drangen unbekeunte Diebe im Hofe des Hanſes 
Targowaſtraße Nr. 41, nachdem fie die Türſchlöſſer 
geſprengt, in den Lagerraum von Süßkind Mejtles und 
ſtahlen fertige Damenkleider im Werte von 500 Rbl. 
Ein zweiter Diebſtahl wurde in der Mufikalienhand⸗ 
lung vou Felix Bozewicz an der Rzgowskaſtraße Nr. 40 
verübt. Hier ſtahlen unbekannte Diebe verſchiedene 
Welikinſtrumente im Werte von 100 Rbl. 


Nene Bob fung. 


ueberfabren. An der Ecke der Cegelnlena⸗ 
und Widzewskaſtraße ereignete ſich geſtern nachmittag 
ein ernſter Unfall. Die Kinder des dortigen Haus. 
wüchters, Stanislaw Macieſewskl, o Jahre alt, und 
deſſen Asjähriges Schweſterchen Benneiszta, gingen über 
die Straße und achteſen nicht auf das Herannahen 
eines Wagens. Beide Kinder kamen unter die Räder 
und wurden an den Beinen und Häuden verletzt. Ein 
Arzt der Rettungsſtation erteilte den verunglückten 
Kindern die erſte Hilfe. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Lemel ans 
Andiſhan, Landsberg aus Wengrow, Aibſch aus 
Tomaszow, Koſik aus Cherfon, Chaskelis aus Wo⸗ 
roneſh, Jakob Hurwicz aus Liverpool, Saldenſtamm 
ans Warſchau, Mendenko ans Petersburg, Chef des 
18. Chauſſee⸗Bezirks aus Konin. 


Gerichtschronik. 


Eine Senatsentſcheidung von prinzipi⸗ 
eller Bedeutung. Im vorigen Jahre brachten die 
Rechten in der Reichsduma eine gegen die Juden ge⸗ 
richtete Interpellation ein. In der Interpellat on war 
davon die Rede, daß ein Jude, der noch nicht im Laufe 
von 10 Jahren eine Kauf mannsgilde gezahlt hätte, un⸗ 
geſtört außerhalb des Anſiedlungsrayons der Inden lebe 
und Handel treibe. 

Bekanntlich gibt erſt 10 jährige Gildezahlung den 
Juden das Aufenkhaltsrecht. Die Folge der Interpella⸗ 
tion war, daß die Aufſicht über die Juden ſtrenger 
wurde und viele, beſonders im Gouvernement Kiew, 
aasgewieſen wurden. 

Auch die in Kiew anfäffinen Gebrüder Gorenſtein 
hatten unter dieſer ſtrengen Kontrolle zu leiden. Sie 
wurden dafür, daß ſie in Kiew lebten und Handel 
trieben, ohne Gilde zu zahlen und ohne fie im Laufe 
von 10 Jahren gezahlt zu haben, in den Anklagezuſtand 
verſetzt. 

Das Bezirksgericht verurteilte fie zu Auswelſung 
und Konfiskation ihrer Waren. Der Appellhof beſtä⸗ 
tigte dieſes Urteil. 

Am 27. April (10. Mai) kam ihre Sache, auf 
ihre Berufungsklage hin, im Senat vor. Der Senat 
ſtellte ſich nicht auf den Standpunkt der beiden erſten 
Inftangem Er kaſſierte ihr Urteil und erklärte hierzu: 
daß die Gebrüder Gorenſtein das Recht beſitzen, in 
Kiew zu leben und ſich mit Handel zu beſchäftigen, da 
bereits ihre Eltern Kaufleute in dieſer Stadt geweſen 
ſeien und ſie als Kinder von örtlichen Kaufleuten in 
Kiew geboren worden und aufgewacien ſeien. 
| Nachklänge vom Daſchnakzutjun⸗Prozeß. 
Die Vorunterſuchung in Sachen der Fälſchung und des 
Abhandenkommens einiger zum Beweismaterial im 
Daſchnakzutjun⸗Prozeß gehöriger Dokumente wird vom 
Unterſuchungsrichter für die wichtigſten Angelegenheſtrn 
des St. Peterhburger Bezirksgerichts Alexandrow fer 
führt. Der Juſtizminiſter hat nunmehr den Prokureur 
des Appellhofs von Nowotſcherkask Popowſki mit der 
Kontrolle des vom Unterſuchungsrichter Alexandrow ge⸗ 
führten Unterſuchungsverfahrens betraut. 


Telegramme. 


Petersburg, 14. Mai. (P. TAN) König 
hat den Preis für Raffinade Sorte 1 auf 25, Sorte 2 
auf 20 und Sand auf 44 Kop. erniedrigt. — Die 
Zaproſſy Shieni® iſt zu einer Strafzahlung von 300 
Rbl., die „Retſch“ von 350 Rbl. verurteilt worden. 

Petersburg, 14. Mai. (P. T. ⸗A.) Die Fe 
nanztommiſſton der Reichsduma hat den erſten Teil des 
eee en über die Aufbeſſerung der Städte⸗ und 
Landſchaftsfinanzen angenommen,. 

Krementſchug, 14. Mai. (P. T.⸗A.) Die na⸗ 
tionaliſtiſchen Redner wieſen während der Vorwahl⸗ 
Verſammlungen auf die Stärke der Fremdſtämmigen 
hin und riefen zum Kampf gegen ſie auf. 

Nowotſcherkask, 14. Mai. (P. T.⸗A.) Hier 
fanden Turnſpiele von 700 Zöglingen und Schülerinnen 
des Nachbarſchulen ſtatt. 

Feodoſia, 14. Mai. (P. T.⸗A.) Bei Alt⸗Krim 
überfielen 3 Bewaffnete den Kaſſierer der Monopolläden 
und raubten ihm 1500 Rbl. Kronsgelder. Einer der 
verwundeten Ränber ift verhaftet worden. 

Walk, 14. Mai. (P. T. ⸗ A.) Infolge der 
Kälte wurden hier ca. 20 Prozent der Zuckerrüben⸗ 
plantagen vernichtet. 

Berlin, 14. Mai. (P. T.⸗A.) Der in Weſt⸗ 
dentſchland wütende Sturm hat große Verheerungen 
angerichtet. Viele Bäume wurden entwurzelt und 
Dächer abgedeckt. In Alfeld wurde der 2000 Zuſchauer 
faſſende temporäre Zirkus zerſtört, wobei 20 Perſonen 
verwundet wurden. 

Berlin, 14. Mai, (P. T.⸗A.) Der Reichstag 
hat die Reſolution der Budgetkommiſſion mit dem 
Amendement der Sozialdemokraten angenommen, dahin 
lautend, daß Offiziere, die eine Duellforderung ablehnen, 
nicht aus dem Dienft entlaſſen werden. 

Berlin, 14. Mai. (P. T. A.) Baron v. 
Bieberſtein iſt auf fein Gut gereiſt und wird fi von 
dort aus nach Konſtantinopel begeben, um dem Sultan 
ſeine Abberufungsdokumente zu überreichen. 

Leipzig, 14. Mal. (P. T. A.) Hier fand die 
Schlußſteinlegung des Völferſchlacht⸗ Denkmals ſtatt. 
Die Eröffnung erfolgt im Oktober 1913. 

Wien, 14. Mai. (P. T.⸗A.) Der von den 
Sozialdemokraten einberufene Frauenkongreß ſprach ſich 
für das Wahlrecht der Frauen wie für das allgemeine 
Wahlrecht aus. 

Brüſſel, 14. Mai. (P. T. ⸗ A.) Durch den 
hier wütenden Sturm wurde großer Schaden ange⸗ 
richtet. Beſchädigt wurden mehrere Häuſer ſowie die 
Telegraphen⸗ und Telephonleitungen. 

Paris, 14. Mai. Zu Pfingſten findet hier eine 
Beſprechung von Friedensfrennden aus der Schweiz, 
Belgien, Frankreich und Braſtljen ſtatt, um die Grün⸗ 
dung eines „Inſtitutes des Chriſtlichen Rechtes“ zu beraten. 

London, 14. Mai, (P. T. ⸗ A.) Dukland 
erwiderte auf die Interpellation über das Urteil der 
Warſchauer Gerichtspalate in Sachen der engliſchen 
Untertauin Malee ka, er könne gegenwärtig nicht 
ſagen, ob England Maßnahmen dagegen ergreifen werde, 
da ein genauer Bericht über die Gerichtsverhandlungen 
nicht vorliege. 

Dſchulfa, 14. Mai, (P. T. ⸗ A.) Der aus 
Urmia hier eingetroffene Arzt der ruſſiſchen Truppen⸗ 
abteilung meldet, daß in Tſchaich und anderen Ort⸗ 
ſchaften, in denen türkiſche Truppen konzentriert ſind, 
die Memengis wütet. Auch ſollen einige Cholerafälle | 
konſtatiert worden ſein. 1 


— Die Verbrecher 


Elternhaus 


Peking, 14. Mai, (P. TA.) In Verbindung 
mit det Finanzpolitik Tanſchois mehren ſich die Ueber 
fälle der chinefiſchen Preſſe und der Natlonalverſamm⸗ 
lung, die eine Beratung der Frage betr. die Anleihen 
ſowie eine Klarlegung der Finanzlage des Landes for⸗ 
dern. (s iſt möglich, daß Tanſchaor demiſſio⸗ 
nieren wird, 

Frecher Raubüberfall. 


Jekaterinodar, 14. Mai. (P. T. A.) gehn 
bewaffnete Räuber drangen in die Remiſe der elektriſchen 
Straßenbahn ein und raubten dem Kaſſierer 2000 Rbl. 
hatten zuvor die Telephonleitung 
durchſchnitten und hielten die in der Remiſe anwe⸗ 
ſenden 50 Kondukteure durch Revolver in Schach. Nach 
dollbrachter Tat entflohen die Räuber. 


Froſtſchaden im Kaukaſus. 


Armawir, 14. Mai. (P. T.⸗A.) Die blühenden 
Gürten und 150,000 Deſſatinen Sonnenblumen find 
dem anhaltenden Froſt (4“ unter Null) zum Opfer ges 
fallen. Die Bauern find zur zweiten Saat geſchritten. 
Zur Gründung einer Univerſität in Poſen. 

Poſen, 14. Mai, (Spez.) Die „Poſener 
Zeitung“ bringt einen Artikel des Profeſſors Schimanka 
über die Notwendigkeit der Eröffnung einer Univerſität 
„ Poſen. Der Verfaſſer geht von der Begründung 
aus, daß Preußen, wenn es über die Oſtmarken 
herrſchen wolle, dleſe geiſtig unterwerfen müſſe: das 
könne aber nur mit Hilfe einer Univerſität geſchehen. 


Zum Strelk der Mheinſchiffer. 


Mainz, 14. Mai. Das ganze rechte Rheinnfer 
war geſtern mit Gendarmen beſetzt, die infolge von 
Felegrammen der großen Reedereien aus Bingen, Kon⸗ 
ſtanz uſw. eintrafen, die die ankommenden Schiffe ab⸗ 
warketen, um ihnen Schutz zu gewähren, Angeblſch fol, 
falls die Gendarmerze nicht ausreſchen follte, für morgen 
Militär zequiriert werden. Die Arbeitswilligen beſtehen 
vielfach aus ſehr minderwertigen Elementen. Es melden 
ſich zahlreiche Polen und Galizier, die ſich mit ihrer 
flawiſchen Sprache kaum verſtändlich machen können 
und gielleicht bisher nie ein Schiff geſehen haben. Es 


iſt beſondere Aufmerkſamkeit erforderlich, damit dieſe 
Leute nicht vom Schiff herunterfallen. 
Ein Zirkus vom Winde zerſtört. 

Alfeld a. d. Leine, 14. Mai, Der hier 
gaſtierende 2000 Perſonen  fajlende Zirkus Lorraine 
wurde geſtern während einer gut beſuchten Vorſtellung 
von einem Wirbelſturm erfaßt. Das Zelt wurde aus 
der eiſernen Befeſtigung herausgeriſſen, emporgehoben 
und zerſchmettert. Mit Mühe konnten ſich die 
Beſucher retten. Etwa zwanzig Perſonen warden ver⸗ 
wundet. 

Zum türkiſch⸗italieniſchen Krieg. 

Nom, 14. Mai. (P. T.⸗A.) Die Agentur Stefani 
veröffentlicht ein Radto⸗Telegramm des Admfrals Via le, 
laut welchem die Italiener die Behörden der Inſeln 
Kalemnos, Leros, Patmos und zwei anderer Inſeln ge⸗ 
fangen genommen haben. Die Garniſon iſt zur Erhe⸗ 
bung anfgefordert worden. 

Nom, 14. Mai. (P. T.⸗A.) Zwiſchen Brindiſi 
und den Inſeln Aſtropalia und Rhodos iſt eine neue 
Schiffahrtverbindung hergeſtellt worden. Die Behörde 
ift bemüht, eine Polizeiverwaltung einzuführen. 

Ro m, 11, Mat, (Spez.) Der „Italia“ 
zufolge hat der Miniſterrat ſchon am Sonn: 
abend beſchloſſen, fämmtliche 28 türkiſche 
Inſeln im Aegäiſchen Meere durch die ita⸗ 
lieniſche Okkupations⸗Armee zu beſetzen. 


Das neue Geſetz gegen die Wein: 
verfaͤlſchung. 

Nom, 13. Mail. (Preß ⸗ Tel.) Infolge der 
Schwierigkeiten, die die italieniſche Weinausfuhr im vo⸗ 
rigen Jahre nach der Schweiz und Frankreſch wegen 
Verfälſchung des Weines begegnete, war ein Geſe tzent⸗ 
wurf zur ſchärferen Beſtrafung der Verfälſchungen aus⸗ 
gearbeitet worden. Dieſer Entwurf ſollte dieſer Tage 
der Kammer zugehen und dort beſchleunigt erledigt 
werden. Unerwartet hat ihn nun der Ackerbauminiſter 
zurückgezogen, um ihn nen auzarbeiten zu laſſen. Für 
die diesfährige Weinernte bleibt alſo noch das alte un⸗ 
zulängliche Geſetz in Kraft. 

Ein Zwifchenfall in der Straßenbahn. 


Rom, 14. Mai. Zwei deutſche Touriſten, ein 
Profeſſor und ein Pater Namens Polezik aus Schleſien 
kehrten geftern abend in der Straßenbahn von Frascati 
nach Rom zurück. Sie ſollen während der Fahrt, wie 
es heißt, wegwerfende Urteile über die italieniſche 
Armee geäußert haben, aus welchem Anlaß es in der 
Straßenbahn zu ſehr peinlichen Szenen kam. Zwei 
Gendarmen, die ſich im Wagen befanden, führten die 
beiden Herren in Rom zur Polizei, wo ſie, da fie ſich 
nicht legitimieren kannten, bis heute früh zurückbehalken 
wurden. Die Angelegenheit dürfte noch ein gerichtliches 
Nachſpiel haben. 

Kein Diebſtahl. 

Nom, 14. Mai. (Preß⸗Tel.) Die ins Ausland 
gemeldeten Nachrichten italieniicher Blätter, in der pas 
kikaniſchen Bibliothek ſeſen Manuſtripte und Bücher 
geſtohlen worden, entbehren nach Angaben von kompe⸗ 
tenter Stelle vollſtändig der Begründung. 

Verhaftung. 

Nom, 14. Mai. (Preß⸗Teſ.) Zahlreiche uni⸗ 
formierte Poliziſten drangen geſtern in das Miniſterium 
des Aderbanes, um auf Grund von Angaben eines 
Privatbriefes den Miniſterialſekretär Atconi wegen 
Landesverratk zu verhaften. Atconi ſollte einem ges 
wiſſen Bernhard Schweizer, einem türkiſchen Agenten, 
Pläne abgeſchrieben haben. Es ergab ſich aber, daß 
die Verhaftung ganz unberechtigt war, da Atconi mit 
Schweizer niemals, weder direkt noch inderekt, verkehrt 
habe. Schweizer befindet ſich in Haft. 

Neue Skandal⸗Affäre in Paris. 

Paris, 14. Mai, Die Polizel hat im Mont⸗ 
martreverein fenfationelle Enthüllnngen gemacht. Nach 
längerer Unterſuchung wurden gegen 20 Proſti⸗ 
tuierte verhaftet, die ihre eigenen und fremde, aus dem 
entführte Mädchen im Alter von 8—12 
Jahren der Proſtitution überantworteten. Dieſer 
Skandal hat in ganz Paris umerhörtes Aufſehen 
erregt. 


Nr. 218, 
Waldbrand bei Fontainebleau. 

Fontainebleau, 14. Mai. (Preß⸗Tel.) Gheſtern 
vormittag gegen 10 Uhr ift ſchon wieder ein neuer 
und heftiger Brand im Walde von Fontainebleau ade 
gebrochen, wodurch einer der ſchönſten Teile des Woldes 
völlig vernſchtet wurde. Die große Trockeuhelt und 
Hitze, die feit einigen Tagen herrſchten, und der nach 
der Waldſeite hin wehende Wind begünſtigten das Fener, 
ſodaß es ſehr ſchnell um ſich griff. Die Feuerwehrkeute 
waren allein nicht im Stande, des Feuers Herr zu 
werden. Es mußte Artillerie und Jufanterſe hinzu⸗ 
gezogen werden. Erſt in den fpäten Abendſtunden new 
lang es das Feuer zu löſchen. Der Schaden iſt jehe 
bedeutend. 

Vürgermeiſter und Erzbiſchof. 

Bologna, 14. Mai. (Preß⸗Tel.) Der Erzbl⸗ 
ſchof von Ravenna wurde in Malinella von dem Frſed⸗ 
hofe verjagt, den der Bürgermeiſter von Malinellg als un⸗ 
zugängliches Gemeindeeigentum bezeichnete. Der Erz⸗ 
biſchof mußte durch 12 Carbinſeri mit gezogenen Sie 
beln vor der Menge geſchützt werden. 

Zum Botſchaf terwechſel. 


London, 14. Mai. (Spez.) Bis jetzt iſt hier 
keine offizielle Beſtätigung der Ernennung Marſchalls 
9˙9 


zum deutſchen Botſchafter eingelaufen. ie konſerva⸗ 
tiven Blätter bringen die Nachricht, Marſchall werde 
bei der Botſchaſt ein beſonderes Preßburean einrichten 
und kritiſieren dieſe Abſicht ſcharf. 

Aus Perſien. 

London, 13. Mai. Nach einer Meldung des 
„Daily Telegraph)“ haben die letzten Ereigniſſe in 
Perſien in Petersburg großes Unbehagen herborge⸗ 
rufen. Die „Nowoſe Wremſa“ wirft die Frage auf, 
welchen Weg Rußland einſchlagen werde, um Abhilfe 
zu ſchaffen. Man iſt geſpannt darauf, ob Großbri⸗ 
tannien und Rußland intervenieren oder Neutralität 
bewahren werden, 

Teberan, 14. Mal. (P. T. ⸗ A.) Die Bach⸗ 
tiaren von Sendſchan find in Chamadan eingetroffen, 
Mitteilungen der Agentur zufolge, rücken die Truppen 
gegen die Empörer aus. 

Urteil im Kiewer Ingenieur⸗Prozeß, 

London, 14. Mai. (P. Tl) Nach zwanzig⸗ 
tägiger Verhandlung in Angelegenheit der Ingenieure 
des Kiewer Militärbezirks verurteilte das Militür⸗ 
Bezirksgericht wegen Unterſchlagungen und Beſtechungen 
folgende Perſonen: den früheren Gehilfen des Bezirks⸗ 
chefs Generalleutuant Aki mo w zu 8 Mongten 
Feſtung, den früheren Gehilfen des Chefs der Umanſchen 
Diſtanz Oberſt Krawtſchuk zu 18 Monaten 
Arreſtantenrotten, Kapitän Brilling zu einer 
Strafzahlung von 300 Röl., Staatsrat Soro⸗ 
tſchin ski von 100 Rbl. und Stabskapitän An ⸗ 
dronow zu drei Wochen Hauptwache. Freigeſprochen 
wurden der Beamte Korjabow und der Unter⸗ 
nehmer Wechsler. 

Gährung unter den amerikaniſchen Gruben: 
arbeitern. 

RNew⸗Nork, 14. Mai. (Spez.) Die Bergarbeiter 
der amerlkanſſchen Gruben beſchloſſen 500 Delegſerte 
zu der in der nächſten Woche in Wilkeusbarre in Pen⸗ 
ſylvauien ſtattfindenden Konferenz zu entſenden, wo 
eine Lohnerhöhung beſchloſſen werden fol, Die Stim⸗ 
mung unter den Grubenarbeitern ift höchſt kriegeriſch, 
ſo daß man ein Nichtzuſtandekommen der Unterhandlan⸗ 
gen und einen Streikausbruch binnen kurzer Zeit 
befürchtet. 

Die Revolution in Paraguay. 

A function, 14. Mai. Die Regie 
rungstruppen von Paraguay hatten eine 
Schlacht. Die geſamte Artillerie und unge⸗ 
fähr 1000 Gewehre wurden erbeutet und 
500 Gefangene gemacht. Mehrere Rebellen⸗ 
führer ſollen gefallen und der ehemalige 
Präfident Jera verwundet worden ſein. 
Unter den Gefallenen ſoll ſich auch ein 
deutſcher Inſtruktlonsof ſizier befinden. 

Aſuncion, 14. Mai. (P. T. A.) Der Sieg 
der Regierung über die Revolutionäre beſtätigt fi, 
Die Revolution iſt beendigt. 

Mazedoniens Autonomie. 

Sophia, 14. Mai. (Spez.) Geſtern fand hier 
eine Rieſenverſammlung ſtatt, welche beſchloß, von den 
Mächten die Autonomie Mazedoniens im Sinne des 
Berliner Kongreſſes zu verlangen. 

Die Italiener auf Rhodos. 

Konſtantinopel, 14. Mai. (Spez.) Die Regie⸗ 
rung erhielt aus Rhodos die Meldung, daß die Staliener 
nicht verſuchen, in das Innere der Inſel — in Anbetracht 
der dort konzentrierten türkiſchen Streitkräfte — ein⸗ 
zudringen, ſondern fi darauf beſchränken, den Hafen 
zu befeſtigen. Die Regierung iſt der Anficht, dit 
Italiener würden es nicht wagen, eine Aktion vor dei 
Inſeln Chios und Mytylene zu beginnen, denn die 
Türkei habe auf dieſen Inſeln genügende Vorberellun ; 
gen zwecks Verteidigung bei einem evtl. Angriff der 
italieniſchen Flotte getroffen. 

Freiherr v. Wangenbeim deutſcher 
ſchafter in Konſtantinopel. 

Konſtantinopel, 13. Mai. Die deutſche Res 
gierung hat der Pforte offiziell zum Nachfolger des 
nach London gehenden Freiherrn Marſchall von Bieber⸗ 
ſtein den bisherigen Geſandten in Athen Freiherrn von 
Wangenheim vorgeſchlagen. 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baumwollmakler, Liverpool. 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 
Eröffnungs-Notlerungen. 


Bot 


Liverpool, 14. Mai 1912. 
Mai ah 625 Ottober November . 6ʃ1f 
{ 625 November Drzember , 617 
Juni Jui 625 Dezember Januar 1018 617 
Juli Auguſt. 626 Januar Februar (617 
Auguſt Septender. „ 625 Februar März. . 617 
September Oktober 621 März April. 618 


Tenden ' Rubin 


dankbar erinnern! Er ruhe fanft! 


um rege Beteiligung gebeten. 


Nuchruf. 


Sonntag, den 12. Mai a. c. verſchied unſer langjähriges Verwaltungs mitglied, Herr 


JULIUS HACHMANN. 


Der Berftorbene hat fih in unferem Kreiſe durch feine, ausgezeichneten Charaktereinenſchaften der größten Wertſchätzung erfreut und ſich ganz be⸗ 
ſonders wegen ſeinez nie ermüdenden Intereſſes für die Innung, ſow ie durch die große ſchriftliche Arbeitsleiſtung in der Geſchäſtsrührung und in Sachen des 
Neubaues hervorragend verdient gemacht und ſich dadurch einen in den Annalen der Innung nie verblaſſenden Denkſtein geſezt. Wir werden uns ſeiner ſtets 


Das Aelteſtenamt der Lodzer Webermeiſter⸗Innung. 


Zu der am 15. Mai, nachmittags 3 Uhr vom Trauerhauſe Nikolajewska 109 aus ſtattfindenden Beerdigung werden die Herren Innungemeiſter 


tt dem Allmächtigen hat es gefallen am Montag, 
den RW Mai um s Uhr früh unſeren Heben Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel 


Sylveſter Bernhard Gerlich 


im Alter von 40 Jahren, nach langen ſchweren Leiden in 
ein befieres_Syenfe 12005 rufen. — 55 5 8 40 ch des 
teuren Entſchlafenen findet Piittwoch, Mai um 
3 Uhr nachmittags vom Trauerbauſe Saterdtafte Nr. 128, 
auf dem evang. Friedhof in Radogoszez ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben unvergeßlichen 


Julius Woldemar Hempel 


Toon mie hiermit Allen, die dem Verſtorbenen das letzte Geleit 

A re che gaben, l aber Herrn Paſtor Gundlach für 
te Troſtesworte im Trauerhauſe und am Grabe, und der 

Webermeiſter⸗Innung unſeren tiefgefühlteſten Dank. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


find auf 1. Hypothek nach 
Towarzyſtwo zu verge⸗ 
ben. Reflekt belieben Im⸗ 
mobil⸗Aufgabe an d. Exp. 
d. Ztg. u. PB. P. zu richten 


Tomaſchow, 


Fut el 
rauchte, für Haar. Raten. 
zablung erhalten Sie bei 
Theodor Hill. 187 


Abreisehalber 


ein at erhaltenes Pianing 

Ponger Berto Beuers 
maseli Berkson neeismert 

ES ygeraufen, Ragom: 


1 Satz 8 


48 Zoll mit 80-100 guten 
A ‚gebraucht iedod mut 
erhalten, zu kaufen geſucht 
bei Karl Rippe, Zachodnia⸗ 
Straße Nr. 59. 6229 
Neues Pianino 


bees Jabrifat, Freusfattig mit 

Mobergtor, in elenantefter. mo. 

dernſter Wusrübrung prelörert 
in, Perfauen, r B. 
2 ER. 40, Wehn 1, 

nad und von Butz 

6096 


80 ae, 


Ae ren 
Kup 29 9 


5 


abend: 


Me an a Ba 
Möbel ae chere 


Loden 5 ctalt, Ke mane, 


Lödzki: Alus Sportowy. 
Donnerstag, d. 16. Mai 1912 feierliche 6179 
Einweihung des Sportplatzes an der Srebrzhnska Straße 37/9 


Olympiſche Spiele, Beginn um 2%, Uhr 
Seen Mrukun-Lodz 


Wettſpiel 
Akademiſcher Sportverein . K. S. 


Beginn um 5 Uhr: 
Billets im Vorverkauf zu herabgeſetzten Preiſen in der Fiſcher'ſchen Buchhandlung 
Petrikauer 48. — — mit der engen Nr. 8 u. 9. —— der — Minuten. 


An erun⸗ fr Hanbel und Induſtrie 


Mli⸗klaſſige Mädchen⸗ 7 l 0. in Lodz, 
Kommerz ⸗ Schule von J. I. 1 Dzielna 16. 
Die Annahme von Alufnabmegeſuchen für die ältere u. jüngere Borbereltunastraſe. ſowie für bie 
I., II, III. und IV. hat begonnen. 
Die Aufnahmeprüfungen beginnen den 15.28. Mai. 


Beim Beginn des 15 10 Schuljabres wird auch eine Klaſſe für Anglobabeten eröffnet, in 
Rädchen von 6 Jahren an aufgenommen werden. 8 


Kandidatinnen für können fon jetzt angemeldet werden. 


Zarzad szkoly filolo- 
gicznei 8-10 klasowei 


(eymnazium polskie) ul. Nowo-Cegielniana Nr. 9, 


prowadzonej przez Towarzystwa „Uczelnia‘‘, zawiadamia Ro- 
dzieöw i opiekanöw, ze egzaminy do Klas podwstepnej, 
wsiepnej 1 innyeh z wyjgtkiem IV I V odbywa6 sie beda| 
0 1 21 Maja r. b. oraz od 17 do 20 Czerwen r. b. Yodania 
9 przyjecia 2 dowodami nalezy sklada6 w kancelaryi szkolnej 
codziennie w godzinach rannych pomiedzy 10-2 p. p. 


Er} foottbilfig, Wenn Er 
Möbel ern Verkaufen u. 
die Moßmune Au bernſelene⸗ 
Tongarnitur,, Zeitmeou, Silken. 
Sg ge Frebem, 
Sic. Gtüßfe, 
Öttomane, Veitftellen mit at 
Bälmelbrant m. Spiegel, Wat 
ia, üb. Sampen. Towie Gran 

pbon und Näbmaihine P. 


1 
} &b. Evelbaum, Pelneena . 


anerftr, Nr. 192, W. . 6159 
Ein 8-Spiel 


5 


mit großgrtiger Tonfülle und 
moderner Ausftattung preiswert 
2 vera 55 055 
b. 2 


Ein Ponny, 


gut eingefahren, ſowie ein N 
anniger 5277 


Rollwagen, 


ofort zu verkaufen. Näberes 
Jaxolewer Ebauffee Nr. 4, im 
Reftanrant. 


Schlafzimmer⸗ 
Einrichtung 


in Mahagoni ift in der 
Tiſchlerei Rawrotſtr. Nr. 48 
verkaufen. (6266 


1 Haus 


mit ſchönem Garten, ſchulden. 


“| frei, tft abrgiiehalber W 


verkaufen. In erfragen 


ansfa . Straße 3 „ in Rn 
(bb 


In einem N 
Punkte, vis vis der Po⸗ 
dung 2 ff Jabrik, Ogro⸗ 

owa 20, ift eine 


Bierhalle 


veränderungshalber 3 
zu verkaufen. 


Ein Wyrok "® 
(Gerichtserkenntnis) auf 900 NEL. 
von Maische Ene baum und 
FF 
Diert auf. Mitter u, Lodz. 
4 een gegangen. Bir . 

iuber wird ent, benielb. 030. 
Rb, Belohnung übsugebeit bei 


Guuſtige 


Nöbl. 570003 B 


neue und ge⸗ 4 


Gelegenheit! 
Abreſſebalber ver- 
fauie billig ein. 
Dobermannointicier 


bren. Radwanska. 
9, Wohn. 12. 6203 


da} 
Schwager der 


Tuchmachermeiſter 


ſchweren Leiden, im Herrn entſchlafen iſt. 


dem dortigen evangeliſchen Friedhof ſtatt. 


Zgierz, d. 14. VI. 1912. 


Tieferſchüttert teilen wir allen Verwandten, 
mein inniggeliebter Gatte, unſer teurer Vater, 


Julius Adolf Herrmann 


ant Montag, den 13. Mai, 9½ Uhr 9 . 0 im Alter von 73 Jahren nach langem 


Die Beerdigung des teuren Verblichenen findet Donnerstag, den 16. d. M. 
um 4 Uhr n vom Trauerhauſe in Zgierz, Lange⸗Straße 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


renden und Belaunten mit 
roßvater, Bruder, Onkel und 


und Blattbinder 


r. 153 aus, auf 


Soltften des Orcheſters: 


1) Cornet Alexander Ordyniez aus Riga. 
20 Alexander 
3) Klärinekte Michal 
0 Joſef Vambach aus Brüffel. 
50 Jute S, Skernbliß aus Leipzig. 

0 


2 Bariton St. Rutkgwski aus Lodz. 
8) Tenor Alexander Diduch aus Kiew. 
9) Kontrabaß Kreczko aus Warſchau. 


wanow aus Warſchau. 
arikow aus Warſchau. 


bot Adam Rubinowitſch aus Warſchau. 


Helenenhof. Crölluung der Konzertjaiion 1912 


Mittwoch, den 15. Mai: 


Warſchauer Blas⸗Orcheſter 


beſtehend aus 35 hervorragenden Künſtlern 
unter Leitung des Künſtl. der Warſch. Philharm. e et 


Fußbal. -Meifter: arte pee 
Donnerstag, den 16. Mai, 10 Uhr vormittags: 
Sport- une Zurn-Verein — V ktoria 
Sportplatz, Ratna⸗Straße Nr. 11/13. 
Nachmittags 4 Uhr: 


Kraft- T. M. K. F., Widzew⸗ 


Sportplatz. Targowaſtraße Nr. 87/89. 


Radfahrer⸗Vereinigung 
„Union“, Abteil. Lodz. 


Pfingfttour nach Djeow 


in der unſere Damen und Herren Mit⸗ 
glieder fomie deren Familien böfl. Sa 
taben werben, 


Gelegenheitskauf! 


Eine komplette Schlafzimmereinrichtung und verſchie⸗ 
dene andere Möbel ſowie ein Grammophon mit 51 
ſehr billig zu verkaufen. Gluwnaſtr. 14, W. 2. 01 


Große maſſive 


Speicher 


in der Nähe des Fabrif-Babnhofes nebſt Pferdeſtällen 
und Wagenremiſe, ſowie verſchiedene kleine Wohnun 
gen find ab Juli a. c. zu vermieten. Zu erfragen 
Widzewskaſtr. Nr. 70 2 der 1 6259 


5 Seltene Gelegenh eit! 


291 : Speise 1 8 und Schlafzimmer⸗Einrichtung EN zu 
en im genen oder einzeln abreifehalber. 
Täglich von 10. us r oe 4 Uhr nachmittags, 995 


* dzewskaſtraße Nr. 135, 6, 2. Etage. 


5 e „Bitel⸗ 


ür Toflette und zum Maſchewaſchen. Totosnußzt in 
„ Speise Rotusnußöl in Tafeln. Glycerin, Firniß 


1 da dee AM, Zukow in betersdurg 

empfehlen die Vertreter für das Königreich Volen 
Grünberg & D. Markus, 

in Lodz, Cegielnianaſtraße Nr. 49, Telephon Nr. 21-79, 


6233 


Bıauplüße 


an der Widzerusta- u. der verlängerten Sengtorskaſtt. 
Eleaße ſowie anschließend an die Lenczyekg⸗ u. Rzgowska. 


traße, find unter zu verkaufen. Näheres 


ünſtig. Bedingungen in der 
a iederlage von MAX JAKUBUWICZ, an der 
anska⸗Gtraße Nr. 92. 2120 
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